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Ostergruß

Liebe Bürgerinnen 
und Bürger des Ho-
henfelser Landes,
der Winter liegt hinter 
uns, die Uhr wurde 
wieder auf „Som-
merzeit“ umgestellt. 
Das Osterfest und 
der Frühling stehen 
vor der Tür. Licht und 
Sonne bestimmen 
zunehmend die Tage 
und verdrängen die 
Tristesse der vergan-
genen Monate. Die 
Pandemie bestimmt 
nicht mehr unser Le-
ben, aber dennoch bleibt unser Blick 
getrübt. Der Weltfrieden ist fragiler 
denn je, viele sorgen sich darum. Wir 
und die Politik sind Getriebene der 
Corona-Krise, des Krieges in der Uk-
raine und den damit einhergehenden 
Folgen. Die „galoppierende“ Inflation 
mit den extremen Kostensteigerun-
gen in vielen Bereichen des alltägli-
chen Lebens belastet uns nicht nur 
privat, sondern auch die öffentlichen 
Haushalte. Die damit verbundene 
Rezession blockiert bereits Investiti-
onen und belastet zunehmend auch 
den Arbeitsmarkt. Zudem stockt der 
Wohnungsbau. Die zu erwartende 
Zuwanderung bedingt aber zusätzli-
chen Wohnraum. Diese Entwicklung 
birgt „Konfliktpotential“ wenn es nicht 
gelingt auch hier sozialverträgliche, 
pragmatische und ehrliche Lösungen 
zu finden. Die Bevölkerung, unsere 
Arbeitnehmer und Rentner dürfen 
nicht über Gebühr belastet werden. 

Die Leistungsträger unserer Gesell-
schaft, nämlich die Steuerzahler, 
müssen wieder das Gefühl haben, 
nicht alleine gelassen zu werden. 
Darüber hinaus werden wir dem Kli-
mawandel Rechnung tragen müssen. 
Alleine Verbote auszusprechen oder 
per Gesetz zu verordnen, ohne um-
setzbare, vor allem finanzierbare Lö-
sungen aufzuzeigen, wird hier wohl 
nicht ausreichen. Ideologische Denk-
weisen an Stelle von wissenschaft-
lich „untermauerten“ Fakten sind 
nicht „der Weisheit letzter Schluss“. 
Wir brauchen eine vertrauenswürdi-
ge Politik, Stabilität, Frieden und Zu-
versicht. 
Ich wünsche Ihnen in diesen nach 
wie vor „turbulenten“ Zeiten ein fro-
hes Osterfest, sonnige Feiertage, 
unseren Kindern schöne Ferien und 
uns allen eine kleine Auszeit.
 
Ihr Bürgermeister Christian Graf
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Bericht aus der 33. 
Öffentlichen Marktrats-
sitzung vom 14.03.2023 
Der Bürgermeister konnte neben 
den Mitgliedern des Gemeinde-
rates, den Vertretern der Presse, 
Herrn Reich vom Ingenieurbüro 
Wöhrmann und Herrn Wieczo-
rek vom Bauamt auch außeror-
dentlich viele Zuhörer begrüßen. 
Nach dem „Abarbeiten“ der For-
malitäten konnte sofort zur Ta-
gesordnung übergegangen wer-
den.

TOP 1 Bauangelegenheiten
1.1. Anbau und energetische 
Sanierung eines Einfamilien-
hauses mit Einliegerwohnung 
in der Dr.-Ernst-Weidinger-Stra-
ße in 92366 Hohenfels. Dem 
Antrag wurde das gemeindliche 
Einvernehmen erteilt.
1.2. Errichtung eines Einfa-
milienwohnhauses mit Dop-
pelgarage in Hitzendorf. Auch 
diesem Antrag konnte mit eini-
gen Hinweisen die Zustimmung 
erteilt werden.
1.3. Errichtung eines Lauf-
hofs mit Futtertisch und über-
dachter Liegefläche, Errich-
tung eines Abkalbebereichs 
in Holzheim bei Hohenfels. Dem 

Antrag auf Erweiterung der best. 
Stallung konnte die Zustimmung 
ebenso erteilt werden.
1.4. Errichtung einer land-
wirtschaftlichen Rundbogen-
halle am Gmaisberg. Da eine 
ablehnende Stellungnahme der 
Fachbehörden zu diesem Bau-
vorhaben vorlag, dieses sich im 
Außenbereich befindet und zu-
dem öffentliche Belange einer 
positiven Bewertung entgegen-
standen wurde dieser Antrag 
einstimmig abgelehnt.
1.5. Neubau eines Schleuder-
betonmastens mit Outdoor-
Technik in Markstetten Durch 
die ATC Germany Holdings 
GmbH, Gneisenaustraße 15, 
80992 München wurde für ein 
Grundstück in Markstetten, nähe 
Fronleite, der Bauantrag für ei-
nen Mobilfunkmast mit knapp 
35 m Höhe vorgelegt. Die Er-
richtung von Mobilfunkanlagen, 
die der Versorgung mit Telekom-
munikationsdienstleistungen die-
nen, sind im Außenbereich nach 
§ 35 Abs. 1 Nr. 3 BauGB privile-
giert zulässig. Der Gemeinderat 
befürwortete den Antrag mit Ver-
weis auf naturschutzrechtliche 
Belange sowie die Tonnagebe-
schränkung der Zufahrtsstraße. 

TOP 2 Baugebiete Stetten 
„Winkel“ und „Winterberg“ – 
Aufstellungsbeschluss
Herr Reich vom IB Wöhrmann 
aus Hagelstadt stellte nach einer 
kurzen „Anmoderation“ durch 
den Bürgermeister zunächst die 
ausgearbeiteten Vorschläge vor 
und beantwortet in diesem Zu-
sammenhang auch die Fragen 
aus dem Gremium.
Nachdem er die Fragen des Gre-
miums beantwortet hatte wurden 
drei Beschlüsse durch das Gre-
mium einstimmig mit nachste-
hendem Inhalt gefasst. 
1. Änderung Flächennut-
zungsplan: Nach § 2 Abs. 1 
Baugesetzbuch, wird die Aufstel-
lung zur Änderung des Flächen-
nutzungsplanes des Marktes 
Hohenfels im Ortsteil Stetten be-
schlossen. Ziel des Verfahrens 
ist die Änderung, Widmung und 
Darstellung der Flächen in WA, 
MI, MD und GE. Der räumliche 
Geltungsbereich der Änderung 
ist aus der nachfolgenden Über-
sichtskarte ersichtlich und um-
fasst die Flurnummern 73, 73/1, 
751, 769, 772, 776, 776/1, 778, 
780, 780/3, 784, 786, 805 und 
807 der Gemarkung Raitenbuch.

(Fortsetzung auf Seite 4)
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2. Bebauungsplan Winkel: 
Der Marktgemeinderat Hohen-
fels beschließt die Aufstellung 
eines qualifizierten Bebauungs-
plans mit Grünordnungsplan 
gemäß § 30 BauGB für das Ge-
biet „Winkel“ auf Grundlage des 
Vorentwurfs in der Fassung vom 
14.03.2023. 
Das im Geltungsbereich des Be-
bauungsplans „Winkel“ liegende 
Grundstück mit der Fl.-Nr. 807 
der Gemarkung Raitenbuch wird 
als Mischgebiet (MI) festgesetzt. 
Der diesbezügliche Vorentwurf 
in der Fassung vom 14.03.2023 
wird gebilligt. Die Variantenfest-
legung erfolgt zu einem späteren 
Zeitpunkt.
3.Bebauungsplan Winterberg: 
Der Marktgemeinderat Hohen-
fels beschließt die Aufstellung 
eines qualifizierten Bebauungs-
plans mit Grünordnungsplan ge-
mäß § 30 BauGB für das Gebiet 
„Winterberg“ auf Grundlage des 
Vorentwurfs in der Fassung vom 
14.03.2023.
Das im Geltungsbereich des 
Bebauungsplans Winterberg 
liegende Grundstück mit der 
Fl.- Nr. 751 der Gemarkung Rai-
tenbuch wird als allgemeines 
Wohngebiet (WA) festgesetzt. 
Der diesbezügliche Vorentwurf 
in der Fassung vom 14.03.2023 

wird gebilligt. 

TOP 3 PV-Freiflächenanlagen 
- Beschluss zur Aufstellung ei-
nes sachlichen Teilflächennut-
zungsplanes „PV-Freiflächen-
anlagen“ gem. § 5 Abs. 2 b 
BauGB für den Markt Hohenfels. 
Der Marktgemeinderat Hohen-
fels beschloss gemäß § 2 Abs. 
1 BauGB die Aufstellung des 
sachlichen Teilflächennutzungs-
planes „PV-Freiflächenanlagen“. 
Ziel des sachlichen Teilflächen-
nutzungsplans „PV-Freifläche“ 
ist es, für die Photovoltaiknut-
zung gut geeignete Flächen im 
Gemeindegebiet als Sonderbau-
flächen „PV-Freiflächenanlagen“ 
auszuweisen und für den übri-
gen Außenbereich des Gemein-
degebietes Hohenfels die Aus-
schlusswirkung des § 35 Abs. 
3 Satz 3 BauGB zu begründen. 
Der räumliche Geltungsbereich 
des sachlichen Teilflächennut-
zungsplanes „PV-Freiflächen-
anlagen“ erstreckt sich auf den 
gesamten Außenbereich des 
Gemeindegebietes im Sinne des 
§ 35 BauGB.
Der Beschluss über die Auf-
stellung des sachlichen Teilflä-
chennutzungsplanes „PV-Frei-
flächenanlagen“ ist ortsüblich 
sowie auf der Homepage des 
Marktes Hohenfels bekanntzu-
machen (§ 2 Abs. 1 BauGB).

TOP 4 Vergabebekanntma-
chungen
4.1. Stromaggregate mit Zu-
behör - Der Auftrag für die Lie-
ferung für drei Aggregate und 
Kraftstoffcontainer wurde an die 
Fa. Beutlhauser erteilt. Die Fa. 
Elektron wurde mit der Lieferung 
der drei Gummischlauchleitun-
gen zur Direkteinspeisung be-
auftragt. 
4.2. Kleinprojekt „Kneippan-
lage“   -  GALA-Bauarbeiten. 
Die Fa. Anton Graf Bau GmbH 
in Hohenfels wurde mit der Aus-
führung der Garten- und Land-
schaftsbauarbeiten (Abbruch-, 
Beton- sowie Betonwerk- und 
Natursteinarbeiten) beauftragt. 
Die Beauftragung der Schlos-
serarbeiten erfolgte an die Fa. 
Metallbau Gehr in Hochdorf/
Duggendorf. Der Auftrag für die 
Holzauflagen der Sitzquader er-
folgt als Direktauftrag an die Fa. 
Böhm in Ammelacker.
4.3. Kleinprojekt „Holzspiel-
schiff“ - Spielgerät. Die Fa. 
Blaser in Berching wurde mit der 
Lieferung des Holzspielschiffs 
beauftragt. Die Erdarbeiten und 
der Fallschutz sowie die Mithilfe 
bei der Montage erfolgen soweit 
möglich durch den Bauhof.
4.4. Anlagevermögen und 
Globalberechnung – Der Auf-

(Fortsetzung auf Seite 5)

(Fortsetzung von Seite 3)
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trag für die Erfassung des An-
lagevermögens und die Erstel-
lung einer Globalberechnung für 
die Abwasseranlage wurde der 
Kommunalberatung Dr. Schulte 
/ Röder in Veitshöchheim erteilt.

TOP 5 Bauhof / Kläranlage - 
Konzeptvorstellung Kläran-
lage, Wertstoffhof, Salzlager, 
Bauhof 
Der Bürgermeister führte in 
seinem Vortrag aus, dass im 
Rahmen der Sanierung / des 
Ausbaus der Kreisstraße NM 
33 die Zufahrtsituation zum 
Wertstoffhof und zum Klärwerk 
verbessert werden soll. Zudem 
verwies er darauf, dass der im 
Bereich der Klärwerkszufahrt 
befindliche Wertstoffhof eine 
Gefahrenquelle nicht nur beim 
Ausfahren darstellt, sondern 
nur durch einen Bauzaun be-
helfsmäßig vom Klärbecken 
abgegrenzt ist. Zudem führt 
die Zufahrt zu den Salzsilos 
(Anlieferung und Zufahrt Win-
terdienstfahrzeuge) und zum 
rückwärtigen Teil des Klärwerks 
(hier für Klärschlamm, Rechen-
gut- und Sandabtransport) über 
einen nicht befestigten Schot-
terweg mit einer unbefriedigen-
den Einmündungssituation im 
Kreuzungsbereich. 
Aber auch die begrenzte Salz-
lagermenge führe zu regelmä-
ßigen Kapazitäts- und Disposi-
tionsproblemen. Zudem erfüllt 
die derzeitige Situation im ge-
meindlichen Bauhof nicht die 
Vorschriften der Arbeitsstätten-
verordnung. Anstehende Er-
satzanschaffungen im Bereich 
Feuerwehr-Fuhrpark und das 
begrenzte Platzangebot in der 
Fahrzeughalle bedingen eben-
so ein grundlegendes Konzept. 
Mit der Auslagerung des Bau-
hofes und des Salzlagers aus 
der Halle in der Schneidergasse 
könnte nicht nur dem Platzbe-

darf der Feuerwehr Rechnung 
getragen werden. Auch für die 
Beschaffungen im Rahmen des 
Katastrophenschutzes und viele 
weitere im Schloss-Stadel ein-
gelagerte Utensilien, Maschi-
nen und Geräte, Streugutkisten, 
Bühne und dgl. kann hier Platz 
zur Verfügung gestellt werden. 
Die Zufahrt zum Schloss-Stadel 
ist nicht für eine regelmäßige 
Befahrung geeignet. In diesem 
Zusammenhang kann durchaus 
Platz auch für Vereinsbedarf frei 
werden. Demzufolge könnte ein 
Ersatzneubau am Sportplatz 
Siedafür kleiner und kosten-
günstiger ausfallen.
Da das Platzangebot am vor-
handenen Areal „Klärwerk“ ge-
geben ist, kein Anwohner be-
lästigt wird und auch zukünftig 
durch den Wegfall des Schö-
nungsteichs sogar eine weitere 
Fläche zur Verfügung stehen 
kann, sind hier keinerlei Kosten 
für den Grunderwerb erforder-
lich. Die entstehenden Dachflä-
chen lassen darüber hinaus den 
weiteren Ausbau der PV-Anla-
ge zu. Die Zusammenführung 
der Bereiche Klärwerk, Bau-
hof, Salzlager und Wertstoffhof 
bieten auch hinsichtlich des 
Arbeitsablaufs personaltechni-
sche Vorteile. Der Bürgermeis-
ter stellte anschließend das von 
ihm ausgearbeitete Konzept und 
die Kostenschätzung dazu vor.
Im Zuge einer Ortsbegehung 
durch den Marktrat soll die Situ-
ation vor Ort besichtigt werden.

TOP 6 Kommunaler Woh-
nungsbau – Beschluss zur 
Beschaffung der Küchen
Im Zuge des Innenausbaus war 
über die Ausstattung der Woh-
nungen seitens des Marktes mit 
Küchen zu entscheiden. Die Re-
gierung würde die Beschaffung 
bei Kosten von 4.000,00 € je Kü-
chenzeile mit 30% fördern. 

Der Marktrat beschloss die 
Verwaltung mit der Angebots-
einholung im Rahmen einer 
Funktionalausschreibung zu be-
auftragen. Die Angebote sollen 
vornehmlich bei einheimischen 
Firmen angefordert werden.

TOP 7 Verordnungen – Ver-
ordnung über das Offenhal-
ten von Verkaufsstellen aus 
Anlass von Märkten und ähn-
lichen Veranstaltungen in Ho-
henfels im Jahr 2023 
Für das Jahr 2023 ist eine Ver-
ordnung zur Offenhaltung von 
Verkaufsstellen zu erlassen. 
Die Verordnung für verkaufsof-
fene Sonntage vom 26.11.1997 
ist veraltet und entspricht nicht 
mehr den Tatsachen. Der Markt-
gemeinderat stimmt der Verord-
nung wie vorgetragen zu.

TOP 8 Schöffenwahl – Be-
schlussfassung zur Aufstel-
lung der Vorschlagsliste zur 
Schöffenwahl für die Amtspe-
riode 2024 - 2028
Im Jahr 2023 werden wieder 
neue Schöffen (Erwachsene) für 
die Amtsperiode 2024 - 2028 ge-
wählt. Zuletzt wurde Frau Klau-
dia Laßleben für die Amtsperio-
de 2019 - 2023 vorgeschlagen 
und dann auch gewählt. Es lie-
gen dem Markt Hohenfels zwei 
Bewerbungsbögen zur Aufnah-
me in die Vorschlagsliste für die 
Schöffenwahl 2023 vor. Herr Hel-
mut Karl, Raitenbuch und Frau 
Susanne Feuerer, Großbissen-
dorf, haben sich freiwillig für die 
Vorschlagsliste gemeldet. Der 
Marktgemeinderat beschloss die 
vorgenannten Personen für die 
Schöffenwahl 2023 vorzuschla-
gen.

TOP 9 Informationen, Wün-
sche und Anträge
Der Bürgermeister informierte, 
dass der Antrag für die Bezu-

(Fortsetzung auf Seite 6)

(Fortsetzung von Seite 4)
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Kommunaler Wohnungsbau – Die Arbeiten im 
Innenbereich sind weit vorangeschritten, obgleich 
diese nicht mehr im Zeitplan liegen. Die Maler-, 
Fliesen- sowie Natursteinarbeiten sind weitestge-
hend fertiggestellt. Dies betrifft auch die Fertig-
montage im Haustechnikbereich. Bodenleger- und 
Schreinerarbeiten stehen zur Ausführung an. So-
bald das Fassadengerüst abgebaut werden kann 
- die Witterung lässt nur bedingt die Fertigstellung 
der Fassadenarbeiten zu - sollen die Laubengän-
ge, Balkone und Geländer montiert werden. Die 
Erschließung mit Abwasser, Wasser und Gas 
(zur „Spitzenlastabdeckung“ bei entsprechenden 
niedrigen Temperaturen in den Wintermonaten) 
können ebenfalls erst nach dem Gerüstabbau an-
gegangen werden. Nach der Erstellung der Au-
ßenanlagen und den Arbeiten am Schießstättweg 
selbst soll im September die Einweihung und der 
Bezug des Gebäudes möglich sein. In diesem 
Zusammenhang weisen wir darauf hin, dass sich 
Interessenten für die 10 Mietwohnungen bei der 
Verwaltung (Vorzimmer) gerne melden können. 
Die Auswahl und Vergabe erfolgt nach den Richtli-
nien für den Kommunalen Wohnungsbau in erster 
Linie an Berechtigte aus dem Gemeindebereich.

Hecken- und Baumschneidemaßnahmen – 
Dank der günstigen Witterung konnte unser Bau-
hof unter zur Hilfenahme von Lohnunternehmen 
wieder umfangreiche Schneidemaßnahmen im 
ganzen Gemeindegebiet durchführen. Bis zum 
28.Februar, nach diesem Datum sind u.a. wegen 
der Vogelbrut bis zum Ende des Monats Septem-
ber nur noch verkehrssichernde Maßnahmen er-
laubt, waren unsere Bauhofmitarbeiter mit diesen 
Arbeiten beschäftigt und konnten Überhänge, zu 
üppig sprießende Hecken und Gehölze einkürzen. 
In manchen Bereichen kein Luxus, sondern ein 
unabdingbares „Muss“. Das angefallene Astwerk 
wurde gehäckselt und findet als Brennmaterial 
in Form von Hackschnitzeln seine Verwendung. 
Auch der Bundesforst hat entlang des Radweges 
im Forellenbachtal umfangreiche Maßnahmen 
aus Gründen der Verkehrssicherung durchge-

führt. Dazu musste nicht nur der Radweg zeitwei-
se komplett gesperrt werden, sondern auch eine 
Hochspannungsleitung durch das Bayernwerk 
abgenommen werden. In diesem Zusammenhang 
bitten der Bürgermeister und die Verwaltung um 
Verständnis, dass nicht allen Wünschen in Bezug 
auf Hecken- oder Baumbeseitigung Rechnung 
getragen werden kann. Es ist in Zeiten der nicht 
mehr zu leugnenden klimatischen Veränderungen 
weder vermittelbar noch vertretbar, wenn die Kom-
mune gesunde (Laub-)Bäume fällt, obgleich die-
sen unschätzbaren Aufgaben hinsichtlich der Co2-
Bindung, des Schattenspendens und Kühlens, der 
Verhinderung von Erosion und dergleichen zuzu-
rechnen sind. Abgesehen vom Laub im Herbst, 
welches zugegebenermaßen etwas Arbeit verur-
sacht, überwiegen die Vorteile des Grüns auch in 
optischer Hinsicht. Wir Kommunen sind gehalten 
gerade auch in dieser Beziehung unserer Vorbild-
funktion gerecht zu werden und das Gemeinwohl 
in den Vordergrund zu rücken. Die Interessen des 
Einzelnen müssen hier zurückzustellen, sofern 
diese nicht aus anderen Gründen berechtigt sind.

Sitzbänke – Der Bauhof wird in den nächsten Wo-
chen auch die Sitzbänke überprüfen und diese, 
soweit notwendig, Instand setzen oder bei Bedarf 
austauschen. Sollten Sie in nächster Zeit „Ihre“ 

schussung der Tagespflegeein-
richtung beim Amt für Pflege in 
Amberg fristgerecht eingereicht 
wurde, der Baubeginn für den 
Wegebau im Friedhof Hohenfels 
noch in dieser Woche erfolge, 
verwies auf die Manövertätigkeit 
in den nächsten Monaten und 

berichtete über die im Schieß-
stättweg begonnene Wasser-
leitungserneuerung durch den 
Zweckverband zur Wasserver-
sorgung der Gruppe Laber-Na-
ab.
Danach schloss sich der nichtöf-
fentliche Teil der Sitzung an.

(Fortsetzung von Seite 5)

(Fortsetzung auf Seite 7)
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Bank vermissen, wird dies die Ursache sein. Bei 
einer Ersatzbeschaffung kann es lieferzeitenbe-
dingt durchaus auch zu Verzögerungen kommen.

Spielplatzprüfung – Auch die jährlich vorge-
schriebene Spielplatzprüfung wurde durchgeführt. 
Eine Schaukel musste sicherheitstechnisch be-
dingt sofort stillgelegt werden. Hierfür ist ein Ersatz 
erforderlich. Das Gerät ist irreparabel. Weitere Ge-
räte stehen in absehbarer Zeit zur Instandsetzung 
oder zum Austausch an. Die erforderlichen Arbei-
ten werden durch den Bauhof zeitnah bzw. nach 
Bedarf erledigt. Insgesamt betrachtet sind unsere 
gemeindlichen Spielplätze und die Geräte in ei-
nem durchaus guten Zustand, dank der regelmä-
ßigen Kontrolle, Wartung und Erneuerung durch 
Fachleute, Bauhof oder Freiwillige in allen Ortstei-
len und Vereinen. Vielen Dank an dieser Stelle an 
Alle, welche sich hier einbringen. 

Auflösung Imkerverein – Der Imkerverein Ho-
henfels, nachweislich im Jahr 1939 von Hauptleh-
rer Karl Götz gegründet, wurde nun nach 83 Jah-
ren von den letzten beiden Mitgliedern, Vorstand 
Udo Moser und Kassier Johann Pschierl am 02. 

Februar 2023 aufgelöst. Wie so oft sind mangeln-
des Interesse an der durchaus auch harten Arbeit 
des Imkers, fehlender Nachwuchs, fehlende Mit-
glieder, Zeitmangel oder auch wirtschaftliche Er-
eignisse wie die Folgen von Krankheiten in Ver-
bindung eines Verlusts der Bienenvölker Gründe 
hierfür. Das restliche Kassenguthaben wurde am 
01. März 2023 im Rathaus an den Bürgermeister 
zweckgebunden zur Übergabe an den Kindergar-
ten und die Grundschule übergeben.

Spendenübergaben – Am Freitag, den 
03.03.2023 waren Spender und Begünstigte 
zum Spendenübergabetermin ins Rathaus mit 
der Presse geladen:
Von der Sparkasse Neumarkt-Parsberg, vertreten 
durch Bettina Koller, konnten nach Vorschlägen 
des Bürgermeisters Geldspenden an die Eltern-
Kind-Gruppe, den Kindergarten, die Grundschule, 
die Kolping-Jugend-Blaskapelle und an den Markt 
Hohenfels für die Seniorenbetreuung und Daseins-
vorsorge übergeben werden. Stellvertretend nah-
men Ramona Wagner für die Eltern-Kind-Gruppe, 
Elisabeth Lutter für den Kindergarten, Frau Teresa 
Brey für die Grundschule, Renate Laßleben für die 
Kolping-Jugend-Blaskapelle und der Bürgermeis-
ter für die Marktgemeinde die Spenden entgegen 
und bedankten sich bei Frau Koller von der Spar-
kasse für die Zuwendungen. Alle sicherten zu, die 

(Fortsetzung von Seite 6)

(Fortsetzung auf Seite 8)

• Unfallinstandsetzung - Lackiererei

• Ersatzteile

• Service- und Mietwagen

• TÜV / AU 5 x wöchentlich

• Waschanlage

• Jahres-/Halbjahreswagen

• spezielle Anfertigung für Oldtimer 
  (Karosserie)

• Klima- und GlasserviceGmbH
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Spenden zweckgebunden zum Wohle der Kinder, 
Senioren sowie der gesamten Bevölkerung zu ver-
wenden.

Stellvertretend für die am Weihnachtsmarkt teil-
nehmenden Vereine konnte der Bürgermeister je 
150.-  € an den Kindergarten, die Grundschule und 
die Kolping-Jugendblaskapelle übergeben. Die Ver-
eine möchten sich unter anderem für den Besuch 
und/oder die Teilnahme bzw. Mitgestaltung des 
Weihnachtsmarktes erkenntlich zeigen.
Nach dem sich der Imkerverein Hohenfels Anfang 
dieses Jahres aufgelöst hat, übergab der letzte Kas-
sier des Vereins, Johann Pschierl aus Stetten, den 
restlichen Kassenbestand in Höhe von 455,- € je 

zur Hälfte an Frau Lutter für den Kindergarten und 
Frau Brey für die Grundschule. Beide versicherten 
die Beträge zum Wohle unserer Kinder für Spiele 
und Aktionen zu verwenden. 

Bürgerfest – Die Planungen zum Bürgerfest mit 
Gewerbeschau am 08. und 09. Juli sind angelau-
fen. Neben den Vereinen und Gastwirten beteiligen 
sich zahlreiche in der Gemeinde ansässige Unter-
nehmen und Selbständige sowie Organisationen 
an dieser Veranstaltung. Das Programm und das 
Angebot, soweit sei jetzt schon verraten, wird sich 
sehen lassen können.

Baugebiet Bruckbaueracker – Die Bauarbeiten 
wurden nach einer kurzen Winterpause, wie von 
der bauausführenden Firma Pusch-Bau angekün-
digt, am 20.Februar wiederaufgenommen. Trotz 
felsigen Untergrundes schreiten die Arbeiten ter-
mingerecht voran. Das Regenrückhaltebecken 
wurde in der letzten Gemeinderatssitzung eben-
falls beauftragt, so dass alle Leistungen vergeben 
sind und die Arbeiten bis zum Sommer weitgehend 
abgeschlossen werden können. Die Verwaltung 
kann, nachdem auch die letzten Angebotspreise 
vorliegen, die Grundstückspreise kalkulieren. So-

(Fortsetzung von Seite 7)

Hohenfelser
Bürgerfest

Gewerbeschau
mit

Zeltbetrieb
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10:30 - Eröffnung
des Bürgerfests und

der Gewerbeschau
mit Bieranstich

09.07.2023

(Fortsetzung auf Seite 9)
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bald diese Zahlen vorliegen, kann der Marktge-
meinderat den Verkaufspreis und die Vergabe-/
Verkaufsbedingungen für die Parzellen festlegen. 
Kaufinteressenten können ab sofort beim Bauamt 
ihr Interesse am Erwerb einer Parzelle bekunden.

Hochzeit Bauhofmitarbeiter – Am Freitag, den 
03.03.2023 gaben sich der Mitarbeiter des ge-
meindlichen Bauhofs, Alexander Wartha und 
Christina Macha das JA-Wort. Die standesamt-
liche Trauung im Trauzimmer des Kommunbrau-
hauses vollzog die Kollegin Latoya Lang. Der Bür-
germeister gratulierte mit der nahezu vollständig 
erschienen Belegschaft von Verwaltung und Bau-
hof. Auch der Burschenverein, die Fußballer des 
TSV und Freunde des Brautpaars waren erschie-
nen und standen dem Brautpaar mit Rosen „Spa-
lier“. Wir wünschen dem jungen Paar alles Gute im 
neuen Lebensabschnitt.

Klimaschutz-Managerin im Rathaus – Die Klima-
schutzmanagerin des Landkreises, Frau Kimmich 
war am Montag, den 27.02. im Rathaus um sich 
mit dem Bürgermeister über Themen des Klima-
schutzes im allgemeinen und gemeindliche Belan-
ge im Besonderen auszutauschen. Hauptthemen 
waren unter anderen die gesetzlichen Vorgaben 
sowie die Bereitstellung der Flächen für Windkraft-
anlagen und PV-Freiflächenanlagen, aber auch 
die gemeindlichen Investitionen wie die bereits in-
stallierte PV-Dachanlage auf den Dächern der drei 
Gebäude des Kommunalen Wohnungsbaus, die 
beschlossene Anlage auf dem Dach der Schule 
und auf dem Dach des zu erstellenden Gebäudes 
für die Klärschlammentwässerung. Zudem wurde 
für das neue Baugebiet die Anschaffung von So-
larstraßenleuchten erwähnt. Auch in der Vergan-
genheit, lange vor der Energiekrise, investierte der 
Markt Hohenfels bereits in erneuerbare Energien 

und Techniken. Hier sei nicht nur auf die im Ge-
meindegebiet bei Hitzendorf befindliche und von 
der Jurenergie betriebene Windkraftanlage, an der 
auch die Gemeinde beteiligt ist, hingewiesen. Auch 
auf die PV-Anlagen auf den Dächern von Schule 
und Klärwerk, die Grundwasser-Wärmepumpe zur 
Heizung und Klimatisierung des Rathauses, die 
Umrüstung der gesamten Straßenbeleuchtung auf 
energiesparende LED-Leuchtmittel oder auch den 
Kommunalen Wohnungsbau als KFW55-Bau mit 
Luft-Wärmepumpe darf in diesem Zusammenhang 
verwiesen werden. Zudem werden sukzessive 
Leuchtmittel in kommunalen Gebäuden auf LED 
umgerüstet oder ersetzt und weitere Energieein-
sparmöglichkeiten in allen Bereichen ausgelotet.

FCN-Fanclub – Der FCN-Fanclub lud am 25.Fe-
bruar zur JHV mit Neuwahlen ins Gasthaus „Zur 
Taverne“. Nach dem Gedenkgottesdienst konnte 
Vorstand Xaver Metz die Mitglieder im Gasthaus 
Taverne begrüßen. Die Gemeinde war von Bür-
germeister Christian Graf und der 1. FC Nürnberg 
durch den Fanclubbeauftragten Karl Teplitzki ver-
treten. Nach dem Bericht des Vorsitzenden über 
die Aktivitäten des Vereins wie runde Geburts-

(Fortsetzung auf Seite 10)

(Fortsetzung von Seite 8)
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tage, die alljährige Fahrradtour mit Kanufahrt im 
Rahmen des Ferienprogramms, das Fußballspiel 
gegen den Burschenverein, die Fahrten zu den 
Heim- und Auswärtsspielen des Clubs, die Teilnah-
me am Weihnachtsmarkt sowie die Weihnachts-
feier im Keltensaal und dem Bericht des Kassiers 
konnte die Vorstandschaft entlastet werden. Nach 
den Grußworten konnten die Neuwahlen durchge-
führt werden. Diese brachten folgendes Ergebnis: 
1. Vorstand Manuela Schätzl, 2. Vorstand Xaver 
Metz, 3.Vorstand Reinhold Kollroß. 

Jahreshauptversammlung FFW Hohenfels – 
Am Sonntag, den 05.03.2023 fand im Gasthaus 
„Zur Taverne“ die JHV der FFW Hohenfels statt. 
Nach der Begrüßung durch 1. Vorstand Martin 
Straka und dem Gedenken an verstorbene Mitglie-
der erfolgte ein Jahresrückblick zum Vereinsleben 
und auch des 1.Kommandanten Carsten Mersch 
zu den zurückliegenden Einsätzen und Übungen. 
Nach dem Kassenbericht durch Kassier Alexander 
Graf wurde der Vorstandschaft die Entlastung er-
teilt. Der 1. Bürgermeister und Kreisbrandrat Jür-
gen Kohl sprachen ihre Grußworte und nahmen 
im Anschluss Ehrungen langjähriger Mitglieder 
vor. Dem ehem. 1.Vorstand Stefan Spandl konnte 
in diesem Rahmen das Ehrenkreuz in Silber vom 
Kreisfeuerwehrverband überreicht werden.

Jahreshauptversammlung OGV Raitenbuch 
– Am 10.03.2023 fand im Gasthaus Spangler die 
alljährlich JHV statt. Der 1. Vorsitzende Andreas 
Spangler informierte die anwesenden Mitglieder 
über die aktuelle Bausituation am Dorfplatz und 
dankte allen fleißigen Helfern, die bisher 2270 Ar-
beitsstunden geleistet haben. Drei Mitglieder wur-
den geehrt und können fortan den Titel Ehrenmit-
glied tragen. Bei der anschließenden Präsentation 
von Herrn Josef Jobst aus Beratzhausen wurde 
über die Chronik der Ortschaft Raitenbuch refe-
riert. Nach der Pandemie kann nun wieder zum 

gewohnten Vereinsleben zurückgekehrt werden. 
Die anstehende Ostereiersuche oder einer Fahrt 
zur Landesgartenschau sollen durchgeführt wer-
den.

Jugendpfleger Bilic und Vereine – Um den 
neuen Jugendpfleger kennenzulernen, luden der 
Bürgermeister und die Jugendbeauftragten Simon 
Koller und Jonas Mirbeth am Dienstag, den 28.02. 
die Vereinsvertreter ins Gasthaus „Zur Sonne“ (Evi 
und Fredy Witka). Nach der Begrüßung durch den 
Bürgermeister stellte sich Nikola Bilic selbst und 
Markus Ott den Kreisjugendring (KJR) vor. Danach 
hatten alle Anwesenden Gelegenheit sich und den 
durch sie vertretenen Verein kurz zu präsentieren. 
Es wurde die mögliche Zusammenarbeit u.a. im 
Bereich Ferienprogramm, Mitgliederwerbung und 
Jugendarbeit in den Vereinen ausgelotet und be-
sprochen. Alle Beteiligten gingen mit positiven Ein-
drücken nach Hause.

Tagespflege – Der Antrag zur Bezuschussung 
des Baus einer gemeindlichen Tagespflegeeinrich-
tung am Gelände des Anwesens Tillyweg 11 wurde 
pünktlich am 28.02. beim Bayerischen Landesamt 
für Pflege in Amberg eingereicht. Herr Wieczorek 
vom gemeindlichen Bauamt, Mitarbeiterinnen der 
Marktverwaltung, das Architekturbüro, der Bürger-

(Fortsetzung von Seite 9)

(Fortsetzung auf Seite 11)
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meister, Mitarbeiter/innen von 
BRK, Landratsamt, Regierung 
der Oberpfalz und der Staatsre-
gierung in München waren buch-
stäblich bis zur letzten Minute 
wochenlang damit beschäftigt 
die Antragsunterlagen zusam-
menzustellen. Nun bleibt zu hof-
fen und abzuwarten, ob die Maß-
nahme sowie die beantragten 
Plätze gefördert werden können 
und der Antrag positiv beschie-
den wird.

Seniorenkaffee-Kränzchen 
im Keltensaal – Die Senioren-
beauftragte Karin Dechant und 
der Bürgermeister konnten dank 
der Bereitschaft freiwilliger Hel-
fer wieder zum Seniorenkaffee-
Kränzchen am Samstag, den 
18. März, in den Keltensaal la-
den. Selbstgebackener Kuchen 
und andere Köstlichkeiten, von 
Spendern unentgeltlich zur Ver-
fügung gestellt, Kaffee und mu-
sikalische Umrahmung durch 
Herrn Pfarrer Lettner in Ver-
bindung mit Spendern wie der 
Sparkasse ermöglichen es die-
se Veranstaltung durchzufüh-
ren. Allen voran sei aber allen 
ehrenamtlich engagierten Hel-
ferinnen und Helfern gedankt, 
welche in ihrer Freizeit nicht nur 

Backen, sondern auch für den 
Einkauf, die Deko, Bewirtung, 
die Unterhaltung und den Ab-
wasch sorgen. 

Radweg im Tal der schwar-
zen Laber – Die Tourismus-
beauftragten der Landkreise 
Regensburg und Neumarkt 
stellten in Beisein der Regens-
burger Landrätin Tanja Schwei-
ger und des stellvertretenden 
Neumarkter Landrats Josef 
Bauer den Bürgermeistern der 
an die Laber angrenzenden 
Gemeinden sowie der soge-
nannten Portalgemeinden und 
der Presse die neue, grundle-
gend überarbeitete Radwan-
derkarte vor. Die Vorstellung 
erfolgte am 02.März in Nitten-
dorf im Sitzungssaal des Rat-
hauses. Hohenfels ist eine der 
Portalgemeinden (das Portal 
steht symbolisch in Form eines 
Kunstwerks am Radweg beim 
Tor 1 zum Truppenübungsplatz) 
und wird in dieser Neuauflage 
beschrieben, da es am Naab-

Altmühl-Radweg liegt. Dieser 
führt ab Rohrbach im Forellen-
bachtal, über Hohenfels, Groß-
bissendorf und Hitzendorf quer 
durch das Hohenfelser Land. 
Der Bürgermeister nahm an der 
Präsentation und dem anschlie-
ßenden Austausch mit den Tou-
ristikerinnen und Kollegen teil.

Jurenergie – Zu einer außer-
ordentlichen Mitgliederver-
sammlung der „Jurenergie e.V.“ 
lud ebenfalls am 02. März de-
ren Vorstand und Vorsitzen-
der. Neben der Neuwahl eines 
Vorstandmitgliedes stand auch 
ein interessanter Vortrag des 
in Velburg wohnenden Bund-
Naturschutz Vorsitzenden Dr. 
Josef Guttenberger zum Thema 
Windenergie auf der Agenda. 
Da die Gemeinde in dieser Ge-
nossenschaft Mitglied ist und 
Anteile am Windrad bei Hitzen-
dorf hält, war auch der Bürger-
meister geladen und vertreten.

(Fortsetzung von Seite 10)

(Fortsetzung auf Seite 12)
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IfE – Netzwerktreffen in Ho-
henfels – Der Markt Hohenfels 
war diesmal Gastgeber für das 
Netzwerktreffen der NM-Arge 
10 Gemeinden im Hohenfel-
ser Rathaus am 15.März. Das 
Thema „Elektromobilität“ stand 
auf der Agenda des Institutes 
für Energieeffizienz GmbH von 
Prof. Dr. Markus Brautsch (IfE) 
an der Ostbayerischen Tech-
nischen Hochschule (OTH) in 
Amberg. Pläne, Vorgaben, Vor-
schriften und (geplante) Geset-
ze des Bundes sowie „Zielvor-
gaben“ von EU, Bund und Land 
wurden vorgestellt und disku-
tiert. Einigkeit herrschte darin, 
dass vieles hinterfragt bzw. in 
Frage gestellt werden muss. 
Darüber hinaus wurde auch die 
„optimistische“ zeitliche Umset-
zung mehr als in Frage gestellt. 
Dies wird zumindest von der 
Mehrheit der Teilnehmer mehr 
als „ambitioniert“ oder auch „re-
alitätsfremd“ beurteilt.

Waldbesitzervereinigung 
Parsberg e.V. (WBV) – Am 23. 
März veranstaltete die WBV in 
Hollerstetten ihre JHV. Da auch 
hier die Gemeinde Mitglied ist, 
war der Bürgermeister geladen 
und vertreten. Nach einer klei-
nen Stärkung -Wildgulasch- in-
teressanten Vorträgen, Vor-

stellungen neuer Förster und 
Grußworten traten der Bürger-
meister und seine Begleitung 
Hegeringleiter Norbert Wittl zu 
später Stunde die Heimfahrt an.

Digitaler Bauantrag – In der 
Marktratssitzung am 14.März 
wurde angeregt, die Bauan-
tragssteller und Planer noch-
mals zu sensibilisieren um den 
Antragstellern unnötigen Pla-
nungs- und damit einhergehen-
den Kostenaufwand zu erspa-
ren. Im Anschluss hier noch 
einmal der Auszug aus dem Be-
richt des Mitteilungsblattes vom 
Dezember 2022:

„Die Verwaltung weist auf aus-
drücklichen Wunsch der Ge-
nehmigungsbehörde darauf hin, 
dass es empfehlenswert ist, 
wenn sich Antragssteller und/
oder Bauvorlageberechtigter 
vor der Erstellung der Planung 
mit der Kommune/dem örtlichen 
Bauamt in Verbindung setzen 
und sich im Vorfeld über Be-
stimmungen, Vorschriften und 
Zuständigkeiten erkundigen. 
Wir bieten Ihnen gerne unsere 
Unterstützung bei der Planung 
Ihres Bauvorhabens an. Eine 
rechtzeitige Terminvereinba-
rung mit dem Bauamt ist hierzu 
unerlässlich.“

(Fortsetzung von Seite 11)
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Die Gewöhnliche Kornrade 
Über ein vom Aussterben be-
drohtes Ackerwildkraut
Wenn sie noch anzutreffen ist, 
dann am liebsten an der Seite 
von Wintergetreide. Die Rede ist 
von der hübschen, vom Ausster-
ben bedrohten, Gewöhnlichen 
Kornrade (Agrostemma githa-
go). Erstmals beschrieben wurde 
die Pflanze vom schwedischen 
Naturforscher Carl v. Linné im 
Jahre 1753. Über ihre Heimat ist 
man sich nicht ganz im Klaren. 
Einige Autoren sagen, sie sei im 
östlichen Mittelmeerraum behei-
matet, andere wiederum stecken 
sie in die humiden Zonen Asiens 
und Nordafrikas. Wo auch immer 
sie herkommt, Fakt ist, dass die 
Gewöhnliche Kornrade nur noch 
wenige Möglichkeiten hat, ihren 
Weg fortzusetzen.
Die Gewöhnliche Kornrade zählt 
zu den sogenannten Ackerwild-
kräutern, die sich seit Beginn des 
Ackerbaus als Begleitflora auf 
Äckern entwickelten. Ackerwild-
kräuter haben sich also in star-
ker Abhängigkeit zum Acker und 
dessen Feldfrüchte entwickelt. 
Wie anfangs schon erwähnt, fühlt 
sich die Gewöhnliche Kornrade 
bei Wintergetreide am wohlsten. 
Ihre gegenständig angeordneten, 
lineal bis lanzettliche Blätter fallen 
neben den ebenso lanzettlichen 
Blättern des Getreides kaum auf. 
Ihre fünfzähligen Blüten, mit den 
dunkelpurpuren Kronblättern und 
den überragenden Kelchblattspit-
zen, versucht sie sich, über das 
Getreide hindurch, in Richtung 
Sonne zu strecken. Als Vertreter 
der Nelkengewächse zeigt die 
Gewöhnliche Kornrade eine ty-
pische Blütenform, die sich vor 
allem an die Bestäubung durch 
Tagfalter angepasst hat. Soge-

nannte Stieltellerblüten sind eine 
Kombination aus Röhrenblüte 
und „Landeplatz“ für die Schmet-
terlinge. Für ihre Bestäubungsar-
beit werden die Schmetterlinge 
mit Nektar belohnt.
Durch die rationalisierte Landwirt-
schaft und die wachsenden Mo-
nokulturen sind Ackerwildkräuter 
in unserer Kulturlandschaft selten 
geworden. Zur Verbreitung ihrer 
Samen ist die Gewöhnliche Korn-
rade auf das Dreschen angewie-
sen. Dadurch öffnen sich ihre 
Kapselfrüchte und die kleinen, 
schwarzen, nierenförmigen Sa-
men springen heraus. Von selbst 
öffnen sich die Kapselfrüchte nur, 
wenn sie sehr trocken geworden 
sind. Früher wurde die Pflanze 
aufgrund ihrer Giftigkeit gefürch-
tet, dennoch haben sich die Sa-
men durch das erneute Aus-
bringen des Getreidesaatgutes 
im Folgejahr verbreiten können. 
Heute, durch die Saatgutreini-
gung, ist dieser Kreislauf unter-
brochen. Inzwischen wird sie wie-
der häufiger Blühmischungen 
beigemischt, aber gebietsheimi-
sches Saatgut der Gewöhnlichen 
Kornrade gibt es kaum.

Bildbeschreibung: Die Gewöhn-
liche Kornrade mag sandige, lo-
ckere Äcker am liebsten.

Bitte geben Sie Auskunft: ‚Mik-
rozensus 2023‘ startet
in Bayern - 60 000 Haushalte 
werden befragt 
Geschulte Interviewerinnen und 
Interviewer des Bayerischen 
Landesamts für Statistik bitten 
Bürgerinnen und Bürger um Un-
terstützung und Mitarbeit bei der 

Erhebung
Im Jahr 2023 findet im Freistaat - 
wie im gesamten Bundesgebiet - 
wieder der Mikrozensus statt. Seit 
1957 werden hierfür jährlich ein 
Prozent der Bevölkerung u.a. zu 
Bildung, Beruf, Familie, Haushalt 
und Einkommen befragt. In dem 
jährlich wechselnden zusätzli-
chen Schwerpunkt steht dieses 
Jahr die Krankenversicherung 
im Mittelpunkt. Der Mikrozensus 
umfasst gleichzeitig vier Erhe-
bungen. Erstens: das eigentliche 
Mikrozensus-Kernprogramm. 
Zweitens die Arbeitskräfteerhe-
bung der Europäischen Union. Es 
folgen als drittes und viertes Ele-
ment die europäische Gemein-
schaftsstatistik über Einkommen 
und Lebensbedingungen sowie 
die Befragung der Europäischen 
Union zur Nutzung von Informa-
tions- und Kommunikationstech-
nologien in privaten Haushalten. 
Entsprechend werden die teilneh-
menden Haushalte in vier Grup-
pen unterteilt, wobei jede Gruppe 
ein anderes Fragenprogramm 
beantwortet. 
60 000 zufällig ausgewählte 
Haushalte Bayerns werden be-
fragt
Die Befragungen zum Mikro-
zensus 2023 finden ganzjährig 
von Januar bis Dezember statt. 
In Bayern sind in diesem Jahr 
rund 60 000 Haushalte zu befra-
gen. Hierbei bestimmt ein ma-
thematisches Zufallsverfahren, 
welche Adressen für die Teilnah-
me ausgewählt werden. Einmal 
ausgewählt, nehmen die jewei-
ligen Haushalte in der Regel an 
vier Befragungen innerhalb von 
maximal vier Jahren teil. Diesen 
Haushalten wird per Post vor der 
eigentlichen Befragung ein Brief 
vom Bayerischen Landesamt für 
Statistik zugesandt. Darin werden 
sie über ihre Teilnahme am Mik-
rozensus informiert, verbunden 

(Fortsetzung auf Seite 14)
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mit einem Terminvorschlag für 
ein telefonisches Interview. Für 
den überwiegenden Teil der Fra-
gen besteht nach dem Mikrozen-
susgesetz eine Auskunftspflicht. 
Befragung liefert Erkenntnis-
se für faktengestützte Planung 
und Entscheidung 
Die Ergebnisse des Mikrozensus 
sind wichtige Planungs- und 
Entscheidungshilfen für Poli-
tik, Verwaltung und Wirtschaft. 
So wird beispielsweise für eine 
bedarfsgerechte Förderung des 
Wohnungsbaus die Information 
benötigt, in wie vielen Haushalten 
jeweils eine, zwei oder mehr Per-
sonen zusammenleben. Zudem 
entscheiden die erhobenen Da-
ten mit darüber, wieviel Geldmit-
tel Deutschland aus den Struk-
tur- und Investitionsfonds der 
Europäischen Union erhält. 
Auch Wissenschaft und For-
schung, Verbände und Organisa-
tionen sowie Journalistinnen und 
Journalisten nutzen regelmäßig 
die Daten des Mikrozensus. Sie 
werden vom Bayerischen Lan-
desamt für Statistik veröffentlicht 
und stehen damit allen interes-
sierten Bürgerinnen und Bürgern 
zur Verfügung. 
Im Internet finden Sie die Daten 
bereits abgeschlossener Erhe-
bungen unter:
https://www.statistik.bayern.de/
statistik/ gebiet_bevoelkerung/
mikrozensus/index.html

Pfarrei
Der Pfarrgemeinderat St. Ul-
rich Hohenfels hat sich in der 
März-Sitzung mit dem 300- Jah-
re - Jubiläum der Pfarrkirche 
beschäftigt. Im Juli sollen zwei 
Festwochen (15.-30. Juli) die 
Hohenfelser einladen, dieses 
besondere Ereignis zu feiern. 
Dazu hat der Festausschuss un-
ter Leitung von Rosi Spangler 
ein buntes und vielfältiges Pro-

gramm auf die Beine gestellt, 
das für Jung und Alt anspre-
chend sein wird. Ebenso hat der 
Pfarrgemeinderat Angebote für 
Kinder (Bastelnachmittag und 
Kleinkindergottesdienst) geplant, 
so dass junge Familien ange-
sprochen werden können und 
Anschluss in der Pfarrgemeinde 
finden. 

Erstkommunionvorbereitung
Die Vorbereitung der Kinder in 
der 3. Klasse auf das Fest der 
heiligen Erstkommunion wird 
von Pfarrer Markus Lettner in so-
genannten Wegegottesdiensten 
gestaltet. Pfarrer Lettner berei-
tet im 14-tägigen Rhythmus die 
Sonntagsgottesdienste mit den 
Kindern vor. Aber nicht nur für 
die Kinder ist was dabei. Auch 
die Erwachsenen stoßen immer 
wieder auf Dinge, die sei einmal 
gelernt hatten, aber längst ver-
gessen haben. Jeder ist herzlich 
willkommen (nähere Hinweise im 
Pfarrbrief). 

Vortrag „Erziehung in der vir-
tuellen Welt“
Diese kostenfreie Veranstaltung 
der Koordinierungsstelle Fami-
lienbildung findet statt am Don-
nerstag, 04.05.2023, von 19 
Uhr bis 21 Uhr, im Saal des 
Landratsamtes Neumarkt.

Um was geht es?
Kinder und Jugendliche wach-
sen im digitalen Zeitalter auf. Sie 
nutzen immer mehr Medien und 
Internet. Sie suchen, wie ihre 
Eltern, Spaß und Ablenkung, or-
ganisieren allerdings auch ihren 
Alltag. Das Smartphone ist der 
ständige Begleiter.
Was macht das aus pädagogi-
scher Sicht mit den Kindern/Ju-
gendlichen?
Das Referententeam Andrea 
und Frank Nusko wird Risiken 
der digitalen Welt praxisnah ver-
mitteln, auch durch Demonstra-
tionen veranschaulichen. Eltern 
können bei dieser Abendveran-
staltung erfahren, wie sie ihre 
Erziehung der digitalen Welt an-
passen sowie sicherer im Um-
gang mit Medien und Internet 
werden. 
Der Vortrag ist gedacht für 
Eltern mit Kindern im Alter 
von 8 bis 16 Jahre.
Aus organisatorischen Grün-
den wird um Anmeldung bis 
02.05.2023 unter familienbil-
dung@landkreis-neumarkt.de 
gebeten.
Wer bzgl. Veranstaltungen im-
mer gerne up-to-date sein möch-
te, kann außerdem nicht nur die 
Homepage der Koordinierungs-
stelle Familienbildung unter 
www.familienbildung-neumarkt.
de aufsuchen, sondern auch die 
Social Media Accounts.

Koordinierungsstelle Fami-
lienbildung Michaela Bauer

familienbildung_neumarkt

(Fortsetzung auf Seite 18)

(Fortsetzung von Seite 13)
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Service- und Telefonverzeichnis 
Stand ab 01.02.2023

Marktverwaltung 
Pfarrer-Ertl-Platz 3 
92366 Hohenfels 

Telefon 09472/9401-0 
Telefax 9401-94 

Internet: www.markt-hohenfels.de 
E-Mail: info@markt-hohenfels.de

Erster Bürgermeister 
Christian Graf 

Telefon 09472/9401-21 
E-Mail: buergermeister@markt- 

hohenfels.de

Vorzimmer 
Tanja Kellner 

Claudia Zeitler 
Telefon 09472/9401-21 

E-Mail: vorzimmer@markt- 
hohenfels.de

Geschäftsleitung/Standesamt 
Latoya Lang 

Telefon 09472/9401-22 
E-Mail: latoya.lang@markt- 

hohenfels.de

Bauamt 
Lukas Wieczorek 

Telefon 09472/9401-23 
E-Mail: lukas.wieczorek@markt- 

hohenfels.de

Kämmerei 
Gabriele Wartha 

Telefon 09472/9401-41 
E-Mail: gabi.wartha@markt- 

hohenfels.de

Kassenwesen 
Christiane Walter 

Telefon 09472/9401-42 
E-Mail: kasse@markt-hohenfels.de

Einwohnermeldeamt/ 
Passangelegenheiten/ 

Mitteilungsblatt 
Irmgard Bayerl 

Telefon 09472/9401-31 
E-Mail: irmgard.bayerl@markt- 

hohenfels.de
Nina Loritz 

Telefon 09472/9401-49 
E-Mail: nina.loritz@markt- 

hohenfels.de
Dominik Söllner 

Telefon 09472/9401-0 
E-Mail: dominik.soellner@markt- 

hohenfels.de

Öffnungszeiten 
Montag bis Freitag 08.00 - 12.00 Uhr 
Montag 13.30 - 15.30 Uhr 
Donnerstag 13.30 - 17.30 Uhr 

Termine außerhalb der Öffnungs-
zeiten nach Vereinbarung

Eltern-Kind-Gruppe Hohenfels 
Ramona Wagner Tel.: 09472/711 

0151/19181403 
Treffen: nach tel. Rücksprache 

Montag 09.00 - 11.00 Uhr

Notruftafel 
Polizei 110 

 09492/9411-0 

Feuerwehr 112 

Rettungsdienst BRK 112 

Ärztl. Bereitschaftsdienst: 116117 

Störung Strom 0941/28003366 

Störung Gas 0941/28003355 

KD-Center Bayernwerk Pbg. 09492/950-0 

Störung Telefon 0800/3301000 

ZV Laber-Naab 09493/94140 

US Army, Flugplatz 09472/708 2457 
(deutschsprachige Beschwerdestelle für Fluglärm) 

Allgemeine Öffnungszeiten
Pfarrbüro 

Telefon 09472/276

Donnerstag 09.00 - 11.00 Uhr 
Freitag 15.00 - 17.00 Uhr

Bücherei/Kommunbrauerei 
Klaudia Laßleben u. 
Rosemarie Freimann 

Telefon 09472/907671 
E-Mail: 

buecherei@markt-hohenfels.de

Dienstag 16.00 - 18.00 Uhr 
Samstag 17.00 - 19.00 Uhr

 
Kläranlage/Wertstoffhof 
01. November - 30. April

Di. und Do. 09.30 - 10.30 Uhr 
Samstag 09.30 - 11.00 Uhr

 

Post-Shop Hohenfels 
Turmgasse 5 

Telefon: 09472/90 79 170

Montag bis Freitag 08.00 - 12.00 Uhr 
Mo., Di., Do., Fr. 14.00 - 17.00 Uhr 
Samstag 08.00 - 11.00 Uhr 

Sparkasse 
Telefon 09181/210-0

Freitag 09.00 - 12.00 Uhr 
und 14.00 - 16.30 Uhr 
Mo., Di., Mi., Do. geschlossen

Raiffeisenbank 
Telefon 09472/600

Schalteröffnungszeiten 
Mo. und Do. 08.30 - 12.30 Uhr 
und 13.30 - 16.30 Uhr 
Di., Mi., Fr. geschlossen

BRK Hohenfels/Seubersdorf - 
Ambulante Pflege 

Telefon 09492/906025 
oder      0171/9734345

Sprechzeiten: Mo. 08.00 - 13.00 Uhr 
und nach Vereinbarung

Büroadresse:  
Rotkreuzstraße 4, 92331 Parsberg

Ärzte
Facharzt für Allgemeinmedizin 

Hubert Kleindienst 
Pfarrer-Ertl-Platz 2 
Telefon 09472/201 

Telefax 09472/910289

Mo. - Fr. 07.30 - 12.00 Uhr 
Mo. und Do. 14.30 - 16.00 Uhr 
Di. 16.00 - 18.00 Uhr 
und nach Vereinbarung

Zahnarzt 
Dr. Ehrnsberger 

Telefon 09472/757

Mo., Di., Do., Fr. 08.00 - 12.00 Uhr 
Mo., Do., Fr. 14.00 - 18.00 Uhr 
Dienstag 16.00 - 20.00 Uhr

Psychotherapeutische Praxis 
für Kinder und Jugendliche 

Ilonka Strobl-Schaul 
Frauenboden 11, Großbissendorf, 

Tel.: 09472-907657 
Termine nach Vereinbarung
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Hohenfelser G´schicht´n
von Archivpfleger Albert Vogl

Landpolizeistation Hohenfels 
Teil VII

Im Sommer 1951 herrschte unter den Siedlern und 
zum großen Teil auch unter der alteingesessenen 
Bevölkerung eine verständlich große Aufregung, 
verstummten doch nicht die Stimmen, dass der 
Truppenübungsplatz Hohenfels erneut für militäri-
sche Zwecke von den Amerikanern beansprucht 
werde und noch weitaus größer werden sollte. 
Bittschriften wurden verfasst, Delegationen nach 
München und Bonn geschickt, aber alles war ver-
gebens.
Die Kommunisten in Deutschland fanden hier 
auch ein Betätigungsfeld und hatten bald einen 
Ausschuss zur „Verteidigung des Hohenfelser 
Gebietes“ ins Leben gerufen. Flugblätter wurden 
verteilt und Wände mit Ölfarbe verschmiert um 
durch Schlagworte wie „Wir verteidigen unsere 
Heimat“ oder „Keinen Fußbreit unseres Bodens 
für die Amis“ usw. die Bevölkerung gegen die Er-
richtung des Truppenübungsplatzes aufzubringen. 
Allmählich wurde dann bekannt, dass der Trup-
penübungsplatz gegen Osten in seiner alten Form 
bestehen bleiben und nach Westen hin erweitert 
werden sollte .Im Erweiterungsgebiet wurden von 
der Ablösung Ortschaften betroffen, die schon auf 
ein jahrhundertelanges Bestehen zurückblicken 
konnten. Die Ertragsfähigkeit des Bodens war 
aber nicht gut. Während der frühere Übungsplatz 
etwa 100 qkm Fläche bedeckte, sollte der neue 
Platz 160 qkm groß werden. Obwohl den abzulö-
senden Menschen versprochen worden war, dass 
sie ordentlich entschädigt würden, glaubten viele 
dies nicht und verkauften vorab alles, was nur ir-
gendwie möglich war.
Der in diesem Gebiet vorhandene Wald erregte 

das Interesse vieler Leute. Ehrliche Geschäftsleu-
te mussten mit Gaunern schlimmster Sorte beim 
Ankauf dieser Wälder konkurrieren und mancher 
Waldbesitzer wurde um etliches ärmer. Mitunter 
kam es auch vor, dass sich Männer gegenüber 
Holzaufkäufern als Waldeigentümer ausgaben 
und sich Vorschüsse auszahlen ließen, bis end-
lich herauskam, dass ein Betrüger, ein Trickser, 
das Geld eingesteckt hatte. Selbstverständlich 
fehlte es auch nicht an Dieben, die alles stahlen, 
was nicht niet- und nagelfest war. Um allen diesen 
Übeln beizukommen und sie künftig zu unterbin-
den, wurde die Landpolizei wieder in verstärktem 
Maße auf den Plan gerufen, wenn auch dieses Mal 
der Einsatz nicht so lange dauerte. Die Aufgabe 
der Landpolizei war nicht wie beim früheren Son-
derkommando die Überwachung von Ausländern, 
sondern man hatte jetzt eine vielfältigere Arbeit zu 
bewältigen. Das neue Gebiet des Übungsplatzes 
war in drei Zonen eingeteilt, die zu einer bestimm-
ten Zeit von der Zivilbevölkerung geräumt werden 
mussten. Der Kasernenbereich – Nainhof, Alberts-
hof, Pöllnricht und Oberlinder – musste bis zum 01. 
Oktober 1951 und die Zone II (Übungsplatzgelän-
de östlich der Straße Hohenburg – Eichensee) bis 

(Fortsetzung auf Seite 17)

Karte des Truppenübungsplatz-Geländes vor und nach 
der Erweiterung

AK TrÜPl Offiziersheim

AK Lager Unterödenhart
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zum 15. Oktober 1951 geräumt werden. Die Zone 
III bildete das übrige Gebiet, und dort sollten bis 
zum 15. November 1951 keine Zivilpersonen mehr 
anzutreffen sein. 
Belasteten die zur Nacht- und Tagzeit laufenden 
Holztransporte die im Ablösungsgebiet liegenden 
Wege und Straßen in einem Maße, wie es hier noch 
nie vorgekommen war, so steigerte sich zur Zeit 
der Aussiedlungsbewegungen dies derart, dass 
einfache Wirtschaftswege mehr Verkehrsdichte 
aufwiesen als manche gut ausgebaute Straße. Die 
Polizei in diesem Gebiet hatte überall verkehrs-
regelnd zu tun und manche Straßen mussten zu 
Einbahnstraßen erklärt werden um den Verkehr in 
geordneter Weise regeln zu können. Gegen Ende 
der Umsiedlung wurde der Abtransport von Holz 
verboten um die Umzüge fristgerecht durchführen 
zu können. Politische Agitatoren versuchten alles, 
um Unfrieden in der betroffenen Bevölkerung zu 
stiften und veranstalteten Versammlungen, die zur 
Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit und 
Ordnung mit einem starken Polizeiaufgebot über-
wacht werden mussten.
Die KPD aus Amberg hatte an diesen Versamm-
lungen maßgeblichen Anteil. Kleine Orte wie Lutz-
mannstein wurden plötzlich zum Mittelpunkt des 
Interesses, wobei sich die Kommunisten geschickt 
mit dem Mäntelchen von national gesinnten Leu-
ten behingen, damit die Bevölkerung aufgeputscht 
werden sollte. Am 23. September 1951 fand un-
ter anderem auch in Hohenfels eine Versammlung 
des „Kampfausschusses zur Verteidigung des 
Hohenfelser Gebietes“ statt, in der ein junger, 19 
Jahre alter FDJ-Angehöriger aus Bayreuth, die an-
wesenden 200 Personen zum Ungehorsam gegen 
die Obrigkeit aufforderte. Kollege Kallus holte ihn 
vom provisorischen Rednerpult herab.
Eine nette Begebenheit erlebten zwei Angehöri-
ge der Verkehrsstreifengruppe Parsberg während 
sie sich auf einer Streifenfahrt im Ablösungsgebiet 
bei Lutzmannstein befanden. Plötzlich wurden sie 
von einem Mercedes überholt, dessen Insassen 
ihnen bedeuteten, anzuhalten. An der Kreuzung 
bei Karlsberg erklärte die Mercedes-Besatzung, 
dass sie vom Bayerischen Rundfunk seien und 
eine Sondersendung über die Hohenfelser Ablö-
sung zusammenstellen würden. Sie baten die bei-
den Beamten einige Worte zu sagen. Nach eini-
gen Sprechproben wurde endlich das Passende 
gefunden und tatsächlich eine Sondersendung ge-
bracht, in deren Verlauf auch die beiden Beamten 
vorkamen. Der damalige Inspektionsleiter Deiml 

hörte sich dies an und erkannte sofort die Stim-
men seiner beiden Untergebenen. Er belehrte sie 
danach eindringlich, dies beim nächsten Mal dem 
Inspektionsleiter zu überlassen. Über die Worte 
selbst war er nicht aufgebracht, nur war es eben 
nach DVfdLP (Dienstvorschrift für die Landpolizei) 
verboten. Die beiden Kollegen Pilz und Andres 
kamen nochmal mit einem leichten blauen Auge 
davon.
Die Dienststelle der Polizei hatte also nicht lan-
ge das Glück, sich im schönen staatseigenen 
Gebäude in Nainhof-Hohenfels einzurichten und 
musste ebenso wie die vielen anderen abgelöst 
werden. Nach 295 Tagen in Nainhof zog der Land-
polizeiposten wieder in den Markt Hohenfels zu-
rück. Allerdings war es nicht möglich, in die alten 
Dienstzimmer einzuziehen, weil diese mittlerwei-
le Oberwachtmeister Meyer bewohnte. Man fand 
schließlich im Haus Nr. 112 (Gastwirtschaft Laß-
leben) in der Kallmünzer Straße (heute Sterzen-
bach) einen Unterschlupf (8. Oktober 1951).
Bereits um den 20. November 1951 belegten die 
ersten amerikanischen Truppen die nun leeren Ba-
racken des Lagers Nainhof. Mit den Verwaltungs-
soldaten kam auch ein Bataillon Pioniere der US-
Armee, die mit Ausnahme einiger Offiziere nur aus 
Farbigen bestand. Zur gleichen Zeit strömten die 
modernen „Marketenderinnen“ nach Hohenfels um 
ihren Freunden nahe zu sein. Kurz nach dem Ein-
treffen dieser farbigen Soldaten registrierte man 
etwa 75 – 100 Mädchen/Frauen, die nur wegen 
ihrer „Verlobten“ in Hohenfels fortan wohnten. Die 
Hohenfelser hatten sich bald darauf eingestellt, 
und in einigen Fällen war man so entgegenkom-
mend und räumte sogar die Ehebetten, um recht 
viel Geld auf diese Art und Weise einzustecken.

(Fortsetzung von Seite 16)

AK TrÜPl Hohenfels USA
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Familienorganisation fair-teilen
Online-Vortrag am 20.04.2023
„Um alles muss ich mich alleine 
kümmern!“ Haben Sie diesen 
Satz schon einmal gehört. Oder 
gehören Sie zu den Personen, 
die immer alles im Kopf haben 
müssen und für alles verantwort-
lich sind? Ist das vielleicht der 
Grund für Unzufriedenheit oder 
Streit in der Partnerschaft? Dann 
geht es Ihnen wie vielen Paaren. 
In vielen Familien bleiben die Or-
ganisation und Verantwortung an 
einer einzelnen Person hängen. 
Meistens sind es die Frauen, die 
diese zusätzliche, kräftezehren-
de Aufgabe übernehmen müs-
sen und für andere Dinge häufig 
weniger Energie haben. Gleich-
zeitig wird der Partner zum blo-
ßen Assistenten degradiert, was 
nicht gerade erfüllend ist. Einen 
Weg aus diesem Dilemma zei-
gen Laura Fröhlich, Autorin und 
Fachexpertin in diesem Bereich, 
und Heiner Fischer, Männerbera-
ter und Gründer der Vaterwelten, 
im kostenlosen Online-Vortrag. 
“Tschüss, Mental Load. Hallo 
Teamwork!“ am 20.04.2023 von 
19.30 Uhr bis 21.00 Uhr. Die 
Teilnehmer lernen die richtigen 
Kommunikationstechniken und 
haben im Anschluss die Mög-
lichkeit, sich zuzuschalten und 
Fragen zu stellen. Da die Situati-
on aus den verschiedenen Posi-
tionen betrachtet wird, profitieren 
Paare, die gemeinsam teilneh-
men, am meisten von den aufge-
zeigten Lösungsvorschlägen. 
Veranstalter sind die Koordinie-
rungsstelle Familienbildung des 
Kreisjugendamtes Neumarkt 
i.d.OPf. und die Gleichstellungs-
stelle des Landkreises Neumarkt 
i.d.OPf.
Anmeldungen sind nur per 
Email unter familienbildung@ 
landkreis-neumarkt.de mög-
lich. Weitere Informationen kön-

nen über www.familienbildung- 
neumarkt.de abgerufen werden. 

Mit Kräutern durch das Jahr
Die Kräuterführungen der 
BUND Naturschutz Kreisgrup-
pe im Überblick
Wie reichhaltig uns die Natur den 
Tisch deckt, zeigt die BN-Kreis-
gruppe auch heuer wieder mit 
mehreren Führungen im Jahres-
lauf.
„Frühlingskräuter und Kräu-
tersalz“ für Salate, Pestos, 
Smoothies und Brotaufstriche 
werden am Sonntag, 16. April, 
bei einem 2 ½-stündigen Spa-
ziergang vorgestellt. Danach gibt 
es kleine Kostproben und Re-
zepte. Treffpunkt ist um 15 Uhr in 
Eschertshofen am Ortsausgang. 
Beitrag: 12 €, Anmeldung an: 
neumarkt@bund-naturschutz.de
Weitere Informationen unter 
https:// neumarkt.bund- 
naturschutz.de und 
https://wildwerds.de 

Verschiedenes:
Fundsachen: 
Fundsachen können während 
der Öffnungszeiten im Rathaus 
abgeholt werden. 

Hinweise
Rathaus
Bitte machen Sie weiterhin von 

der Möglichkeit der telefonischen 
Terminvereinbarung Gebrauch. 
Sie vermeiden damit unnötige 
Wartezeiten und einen vergeb-
lichen Besuch bei Nichtverfüg-
barkeit Ihres Ansprechpartners. 
Das Tragen einer Maske ist frei-
willig. Bitte beachten Sie die be-
kannten Abstands- und Hygiene-
regeln.  
Die Kämmerei weist daraufhin, 
dass zum 15.04.2023 die 1.Rate 
Kanalgebühren zur Zahlung fäl-
lig ist. Wir bitten um Beachtung 
dieses Termins sofern der Ver-
waltung kein Lastschriftmandat 
erteilt wurde.

Mitteilungsblatt: 
Hinweis für Inserate:
Annahmeschluss ist jeweils der 
10. Tag des aktuellen Monats für 
die Ausgabe des Folgemonats.

Grundsteuerreform - Die neue 
Grundsteuer in Bayern
Die Erklärungsvordrucke liegen 
weiterhin im Rathaus zur Abho-
lung bereit. Es wird daraufhin 
gewiesen, dass eine elektro-
nische Abgabe über ELSTER 
vorrangig empfohlen wird. Nä-
here Informationen erhalten Sie 
auf unserer Homepage unter 
www.markt-hohenfels.de. 

Bücherei
Unter Einhaltung der allgemei-
nen Abstands- und Hygiene-
maßnahmen ist die Bücherei ge-
öffnet. 

Behinderungen oder Störun-
gen in der Abfallwirtschaft
Auf der Seite www.abfuhr-
plan-landkreis-neumarkt.de/ 
abfuhrprobleme finden Sie künf-
tig Informationen über aktuelle 
Störungen in der Abfallwirtschaft. 
Sobald Angaben über Störun-
gen vorliegen werden diese so 
schnell als möglich auf dieser 
Seite veröffentlicht.

(Fortsetzung von Seite 14)

(Fortsetzung auf Seite 24)
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Spendenübergabe der Käserei Schwendner 
bei der FFW Großbissendorf
Seit einigen Jahren werden von der Käserei 
Schwendner keine Weihnachtspräsente mehr an 
die Kundschaft ausgegeben, sondern der ent-
sprechende Geldbetrag an eine gemeinsame Or-
ganisation gespendet. Der Kundschaft des Käse 
Einzelhändlers wurde dies über einen Aushang 
mitgeteilt und die Resonanz war zum allergröß-
ten Teil positiv. Da das Unternehmen gerade den 
Neubau der Käserei in Großbissendorf forciert, 
lag es für Herrn Gerhard Schwendner nahe, den 
örtlichen Feuerwehrverein, im Hinblick auf das 
150-jährige Vereinsjubiläum im Sommer 2024, 
zu begünstigen. Im speziellen sollen damit die 
Festdamen unterstützt werden, die sich über die 
Finanzspritze sehr freuten. Die Festdamen Su-
sanne Feuerer und Laura Birgmeier, sowie die 
beiden Vorstände der Feuerwehr Großbissen-
dorf Johannes Stöckl und Engelbert Birgmeier 
und der dritte Kommandant Andreas Spangler 
bedankten sich sehr herzlich für die großzügige 
Spende von 1.500,00 EUR.

SONNTAG              30 APRIL 2023           AB 12 UHR

 KAFFEE & KUCHEN

DIE FESTDAMEN DER FFW GROSSBISSENDORF LADEN EIN ZU 

IM FEUERWEHRHAUS GROSSBISSENDORF

KUCHEN AUCH TO GO
EIGENE TRANSPORTBEHÄLTER SIND DER UMWELT ZU LIEBE

GERNE GESEHEN 
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Ausstellung und Büro: 
Wohnstudio‐S GmbH          Tel.: 09472 8040 
Schloßstraße 5              Home: www.wohnstudio‐s.de 
92366 Hohenfels – Raitenbuch         E‐mail: info@wohnstudio‐s.de 

‐ Einbauküchen                       ‐ Badmöbel                                   ‐ Büroeinrichtungen   

‐ Infrarotkabinen                       ‐ Wohnmöbel                              ‐ Saunaanlagen 

Überzeugen Sie sich selbst und schauen Sie doch einfach einmal bei uns vorbei. Vereinbaren Sie hierfür bitte einen Termin. Wir 
sind häufig für unsere Kunden unterwegs und deshalb nicht immer im Büro. Wir freuen uns auf Sie und Ihre Wohnträume! 

www.schreinerei-leonhard-boehm.de

Tel.: +49 9472 91 02 82
Fax: +49 9472 91 02 76
E-Mail: 
info@schreinerei-leonhard-boehm.de

Fenster und Türen

Möbel

Boden und Treppen

Innenausbau

Badgestaltung

Gießereimodelle

Schreinerei Leonhard Böhm
Ammelacker 3
92366 Hohenfels

Fa. Jakob Neumeier
Inh. Robert Neumeier

92366 Hohenfels - Turmgasse 7
Tel (0 94 72) 229 - Fax (0 94 72) 85 14 

Spenglerei,
Sanitär,

Gas- und 
Wasserinstallationen,

Heizungsbau,
Solaranlagen,
Blitzableiter
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Terminkalender der Vereine
FFW Hohenfels
04.04., 19.00 Uhr: Aktivenabend 
im Feuerwehrhaus.
Aktuelles unter 
www.ffw-hohenfels.de

FFW Raitenbuch
06.04., 19.00 Uhr: 
Übung in Pillmannsricht

FFW Großbissendorf
30.04., ab 12.00 Uhr: Kaffee- und 
Kuchenaktion der Festdamen am 
Feuerwehrhaus 

OGV Hohenfels
05.05., 19.00 Uhr: Jahreshauptver-
sammlung mit Ehrungen im Gast-
haus Taverne.

OGV Großbissendorf
22.04., 14.00 Uhr: Rama dama, 
Treffpunkt: Dorfstodl. Um zahlrei-
che Beteiligung wird gebeten.

OGV Markstetten
08.04., 14.00 Uhr: Ostereiersuche 
am Kinderspielplatz 
19.04., 19.30 Uhr: Jahreshauptver-
sammlung mit Neuwahlen im Gast-
haus Pirzer

Bergschützen Hohenfels
Jeden Montag Schießabend im 
Schützenstüberl, Beginn 19.00 Uhr.

TSV Hohenfels
Aktuelle Informationen unter  
www.tsv-hohenfels.de
 
10.04., 15.15 Uhr: 
TSV Hohenfels - TV Hemau II 
 
16.04., 15.15 Uhr: 
SV Hörmannsdorf - TSV Hohenfels 
 
23.04., 15.15 Uhr: 
TSV Hohenfels - SV Aichkirchen 
 
30.04., 15.15 Uhr: 
TSV Hohenfels - 
SV Eintracht Seubersdorf

Abteilung Volleyball
Jeden Montag 19.00 Uhr: Freizeit-
volleyball in Parsberg

Jeden Freitag Volleymini´s 
ab 7 Jahre

01.04.: Auswärtsspiel Herren 2 in 
Hainsacker
SpVgg Hainsacker - 
VC Hohenfels Parsberg 2
VC Schwandorf - 
VC Hohenfels Parsberg 2

22.04.: Relegationsspiele

Jeden Sonntag Kegelabend der 
Herren im BRK-Heim, 18.00 Uhr.
Jeden Montag Aerobic in der 
Schulturnhalle, Beginn 19.00 Uhr.

Abteilung Wandern
Wanderstammtisch 2023 jeden 
2ten Mittwoch im Monat um 
19:00 Uhr im Gasthaus Taverne. 

FCN Fanclub Hohenfels
Aktuelles unter: 
fcn.fanclub.hohenfels.de

FCB Fanclub Forellenbachtal 
Hohenfels
Aktuelle Informationen im Internet 
unter www.fcb-hohenfels.de

Burschenverein Hohenfels
Aktuelle Informationen auf 
Facebook unter Burschenverein 
Hohenfels e.V. 

Frauenbund Hohenfels
Am Palmsonntag 2. April nach 
dem Kreuzweg auf den Kalvarien-
berg wird im Pfarrheim Kaffee und 
Kuchen angeboten. 

VdK Hohenfels   
Mutter- und Vatertagsfahrt am 
Dienstag, den 16.Mai zur 
Befreiungshalle und nach Essing 
sind noch Plätze frei. Abfahrt in 

Hohenfels 12:30 Uhr, Großbissen-
dorf 12:35 Uhr, Raitenbuch 12:40 
Uhr, Rückkehr ca.20.00 Uhr. 
Anmeldung Krimhilde Schregl-
mann, 
Tel. 09472 315 od. 
Heiner Boßle Tel.09472 907750.

Vom 04. bis 08.Juni 2023 ist eine 
5 Tagesfahrt in die Steiermark 
(Österreich) geplant. Bei Interesse 
Auskunft und Ablauf, sowie Kosten 
und eine Beschreibung unter Tel. 
09472 907750 Heiner Boßle. Es 
können auch Nichtmitglieder 
mitfahren.

Stockschützen Hohenfels
Trainingszeiten jeden Freitag 
ab 19.00 Uhr. 

Kolpingsfamilie Hohenfels
Aktuelle Informationen im Internet 
unter www.kolping-hohenfels.de

Kolping-Sportgruppe
Jeden Donnerstag Damen- 
gymnastik in der Turnhalle, 
Beginn 20.00 Uhr.

Soldaten- und Kriegerkame-
radschaft Hohenfels
Jeden 1. Mittwoch im Monat 
Kameradschaftsabend im 
Gasthaus Taverne.

Motorradfreunde Hohenfels
Aktuelle Informationen im Internet 
unter:  
www.motorradfreunde-hohenfels.de

VTG Hohenfelser Land
12.04.: Tanzprobe im Gasthaus 
Taverne, Beginn: 19.00 Uhr
 
26.04.: Jahreshauptversammlung 
im Gasthaus Taverne, 
Beginn: 19.30 Uhr

(Fortsetzung auf Seite 22)
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Evangelische Jugend
Bei uns sind Alle willkommen, 
unabhängig der Konfession!

Gruppe Kirchenmaus
Sa, 08.04. 16:00-18:00 Uhr:
Osterfeier mit Kindergottes-
dienst und Abendessen (Spa-
ghetti Bolognese)

Mi, 10.05. 15:30-17:30 Uhr: 
Muttertagsbasteln
Mo, 15.05. 15:00-17:00 Uhr: 
Vatertagsbasteln
Im ev. Gemeindehaus, Parsberg
Unkostenbeitrag je 4 € - Bitte 
anmelden unter 0152 54086580

Jugendgruppe JUZE
So. 30.04. 10-17 Uhr:

Eigener Stand am verkaufsoffe-
nen Sonntag in Parsberg
Schauts vorbei uns lernts uns 
kennen oder machts doch gleich 
mit!

Weitere Informationen unter 
www.parsberg-evangelisch.de

(Fortsetzung von Seite 21)
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Mail: info@paracelsus parsberg.de
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Die Informationen zu Störungen 
finden Sie auch im interaktiven 
Abfuhrplan im Internet bei der 
jeweils betroffenen Straße/Ort-
schaft.
https://www.landkreis- 
neumarkt.de/landkreis- 
neumarkt/landratsamt/ 
abfallwirtschaft/abfuhrtermine-
abfuhrplaene/ 

VdK Hohenfels
Die Außensprechtage im Rat-
haus in Hohenfels finden bis auf 
Weiteres nicht statt. 

Außensprechtag des Versor-
gungsamtes beim Gesund-
heitsamt Neumarkt
Die Außensprechtage sind bis 
auf Weiteres ausgesetzt. Für ei-
nen besonderen, bzw. dringlichen 
Auskunfts- und Beratungsbedarf 
bietet das ZBFS Telefonservice-
nummern an: 
Geburten vom 1.-17. eines jeden 
Monat: 0941/7809 – 6125 oder – 
6215
Geburten vom 18.-31. eines je-
den Monat: 0941/7809 – 6126 
oder - 6101

Karriereberatung der Bundes-
wehr
Terminvereinbarung unter Tel.: 
0941/78520-376 oder: 0800 
9800880.

Sprechtag für Existenzgrün-
der, Jungunternehmer und Be-
triebe, die Unterstützung be-
nötigen: Am Donnerstag,06.04. 
nächster Sprechtag, den die 
Wirtschaftsförderung des Land-
ratsamtes in Zusammenarbeit 
mit den Aktivsenioren Bayern e.V. 
anbietet.
Hier können sich Existenzgrün-
der, Jungunternehmer und Betrie-
be, die Unterstützung benötigen, 
kostenfrei Beratungshilfe holen.
Terminvereinbarung und Informa-
tion unter Rufnummer 09181 470-

1212 oder per Email: hofmann.
bernd@landkreis-neumarkt.de

Volkshochschule Neumarkt
Informationen zu Kursen der VSH 
auf der Website:
www.vhs-neumarkt.de

Offener Treff für „junge demen-
zerkrankte Menschen“ sowie  
ihre Lebenspartner und Ange-
hörige 
Kontakt und Info bei Caritas- 
Sozialstation Neumarkt: 
Tel. 0151/70731543 sowie 
09181/4765-0 oder sozialstation 
@caritas-neumarkt.de 

Beratungs- und Informations-
stunden der Sozialverwaltung 
des Bezirks 
Am 03.04. und 24.04. von 10.00 
Uhr bis 15.00 Uhr im Landratsamt 
Neumarkt i.d.OPf. Die Beratung 
erfolgt nach vorheriger Termin-
vereinbarung. 
Beraterin Frau Sabine Melzl: 
0941/9100-2113 
Terminkoordination: 0941/9100-
2152
E-Mail: beratungsstelle@bezirk-
oberpfalz.de

Hallo Mädels, hallo Jungs!  
Herzliche Einladung zu folgen-
den Freizeiten und Veranstal-
tungen:
Dekanatskindertag für alle Kin-
der von der 1. Klasse bis 12 Jahren 
am 29. April in Neumarkt (Grund-
schule Holzheim und LGS-Gelän-
de). Er findet von 10:00 bis 16:00 
Uhr statt. Die Kinder werden von 
den Eltern gebracht und abgeholt. 
Eine Anmeldung ist unbedingt er-

forderlich. Unkostenbeitrag 12,- €, 
Anmeldeschluss 21. April 2023! 
Fahrradfreizeit „Den Römern 
auf der Spur“ für 12 bis 16-Jäh-
rige vom 01. bis 04. Juni 2023. 
Gemeinsam radeln, erleben ent-
decken und dabei Spaß haben 
wollen wir auf unserer Freizeit. Wir 
starten am 01. Juni vormittags in 
Neumarkt beim Evang. Zentrum, 
Kapuzinerstr. 4, und fahren über 
Weißenburg, Pappenheim, Eich-
stätt, Beilngries zurück nach Neu-
markt, wo wir am 04. Juni ankom-
men. Unterwegs besuchen wir die 
Pleinfelder Sommerrodelbahn, 
die Weidenkirche in Pappenheim 
und baden im Kratzmühlsee bei 
Beilngries. Übernachtet wird auf 
Campingplätzen. Preis auf An-
frage; Anmeldeschluss: 14. Mai 
2023. Näheres im Flyer und auf 
www.ejdnm.de.
Deutscher Evangelischer Kir-
chentag 
vom 07.-11. Juni in Nürnberg für 
Jung und Alt. Wer Interesse hat 
bzw. dabei sein möchte, kann 
sich bei der Evang. Jugend (Kon-
takt s. unten) oder unter www.kir-
chentag.de informieren. 
Kinder-Sommerfreizeit für 9- 
12-Jährige vom 06.-10. August 
in Grafenbuch; Preis 155 €, für 
jedes weitere Geschwisterkind 
145,00 €.  www.ejdnm.de
Jugend-Sommerfreizeit für 13- 
17-Jährige vom 13.-25. August 
in der Toskana/Italien. Kosten: 
599,00 €, Juleicainhaber:innen 
550,00 € 
Weitere Infos u. Anmeldungen zu  
allen Veranstaltungen gibt es in der 
Geschäftsstelle der Evang. Jugend 
im Dekanatsbezirk Neumarkt, 
Kapuzinerstr. 4, 92318 Neumarkt, 
Tel.: 09181 46256-114, Fax:  
46256-159, E-Mail: ej.dekanat-
neumarkt@elkb.de
www.ejdnm.de 
https://instagram.com/ 
ej_dekanat_neumarkt? 
igshid=5one0euv1l30

(Fortsetzung von Seite 18)
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Kartenvorverkauf amSamstag, 22. April 15-17Uhr im PfarrheimHohenfels.
Ab 29. April weiterer Vorverkauf immer samstags 10-11Uhr imPfarrheim

Hohenfelser
Burgtheater

12.Mai20Uhr/

27.Mai 19Uhr

13.Mai19Uhr
20.Mai19Uhr/21.Mai16Uhr

Danksagung
Ein herzliches „Vergelt´s Gott“ möchten wir all jenen sagen, die mit uns getrauert und unserer lieben 
Tante, Großtante und Urgroßtante die letzte Ehre erwiesen haben. 

Margareta Buckley
* 13.04.1924 † 03.03.2023

Unser besonderer Dank gilt: 
- Herrn Pfarrer Markus Lettner, den Mesnern und der Organistin
- der Fahnenabordnung des Frauenbundes
- dem Seniorenheim AWO Hemau für die gute Betreuung
- dem Hausarzt Hubert Kleindienst und Dr. Kratzer für die langjährige medizinische Betreuung 
-  dem Bestattungsunternehmen Landfried für die kompetente und pietätvolle Organisation der    

Bestattung
- Frau Franziska Gassner mit ihrem Team für die gute Bewirtung
-  und allen Verwandten, Nachbarn, Freunden und Bekannten, die unsere liebe Verstorbene auf 

ihrem letzten Weg begleitet haben. 

Hohenfels, im März 2023
Im Namen aller Angehörigen
Monika Brettner mit Familie
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16. Juli Sonntag: 
9.30 Uhr Gottesdienst mit dem Happy-Day-Chor   
Pfarrfest,  Kirchenführungen, Kinderprogramm des KIGA

15. Juli Samstag: 
18.00 Uhr Jugendgottesdienst mit dem Jugendchor aus Willing/
Bad Aibling Obb. Anschließend geselliges Beisammensein im Pfarrgarten

Erö� nung der Ausstellung 300 Jahre St. Ulrich im Pfarrhof

19. Juli Mittwoch: 
19.00 Uhr Wein & Bibel 
Weinprobe für alle ehrenamtlichen Mitarbeiter-/innen im 
Pfarrheim/Garten. Speisen aus der Bibel

20. Juli Donnerstag: 
18.00 Uhr Kinder Mitmach-Konzert in der Pfarrkirche

22. Juli Samstag: 
21.30 Uhr Unsere Kirche im Licht mit dem „Ägidi Dreigesang“ 
in der Pfarrkirche. Anschließend Umtrunk im Pfarrgarten

23. Juli Sonntag: 
15.00 Uhr Einladung zum „heiteren Jubiläumska� ee“ im Keltensaal
mit dem Mundartdichter Herrn Richard Gabler „Die fromme Wildsau“ 
Gemütliches Beisammensein bei Ka� ee und Kuchen

24. Juli Montag: 
19.00 Uhr Vortrag von Pater Anselm Grün in der Pfarrkirche 
Anschließend gemütliches Beisammensein im Pfarrgarten

26. Juli Mittwoch: 
18.00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Rainer Maria Schießler 
Anschließend Motorradsegnung und gemütliches Beisammensein

29. Juli Samstag: 
19.30 Uhr Kirchenkonzert unserer Musiker aus Hohenfels und Umgebung
Anschließend gemütliches Beisammensein

30. Juli Sonntag: 
Besuch unseres Bischofes Rudolf Voderholzer
10.00 Uhr Kirchenzug mit Festgottesdienst in der Pfarrkriche 
gestaltet vom Happy-Day-Chor 

Festwochen vom 15. Juli - 30. Juli 2023

PFARRKIRCHE
St. Ulrich300

Jahre
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Wissenswertes über die Natur, 
das Wild und die Jagd rund um 

Hohenfels

„Kuckuck, Kuckuck 
ruft´s aus dem Wald“
Alle Jahre im Monat April kommt 
ein bekannter Zugvogel zu uns 
nach Deutschland zurück aus 
seinem Winterquartier in Afrika 
– der Kuckuck!
Sein Rufen ist so einzigartig, 
dass man ihn daran leicht er-
kennen und mit keinem anderen 
Vogel verwechseln kann. Meist 
ist er nur zu hören und das über 
große Entfernungen, aber zu 
Gesicht bekommt man ihn eher 
selten. Wenn man ihn sieht, wird 
er oft mit dem Sperber verwech-
selt, weil er auf seiner Untersei-
te auch so Silber gestreift und 

oben grau ist. Er ist tatsächlich 
dem Sperber sehr ähnlich, auch 
in der Größe.
Der Kuckuck baut selbst kein 
Nest und brütet auch nicht – er 
legt seine Eier einzeln in die Nes-
ter von Singvögeln. Er betreibt 
selbst auch keine Brutpflege, 
keine Fütterung von Jungvögeln. 
Die Kuckuck Weibchen bevorzu-
gen die Nester von Singvogelar-
ten, bei denen die Kuckuckseier 
weitgehend ähnlich sind. Das 
wenige Stunden alte Kuckucks-
junge entfernt die Eier und sogar 
die Jungvögel der Wirtseltern 
aus dem Nest und wächst allein 
heran. Eine sehr ungewöhnliche 
Art der Natur, aber sie funktio-
niert alle Jahre wieder.
Bei uns in Hohenfels hört man 
den Kuckuck eher öfter aus dem 
Truppenübungsplatz rufen. Ein 

Zeichen, dass die Singvogelwelt 
dort vielseitig und in ausreichen-
der Zahl vorhanden ist.
Erfreuen wir uns an seinem Ge-
sang. Man sagt, wenn man den 
Kuckuck hört, bringt das Glück. 
Man hat einen oder sogar drei 
Wünsche frei oder man soll 
schnell seinen Geldbeutel öff-
nen, so dass er sich füllt.
Realistisch gesehen ist er ein si-
cheres Zeichen für den Frühling 
und den bevorstehenden Som-
mer.

SPE ZIALIST AUF DREI FELDERN: BAU •  KONSTRUK TIVE FERTIGTEILE •  HANDEL 

Wir bieten verschiedenste Einstiegsmöglichkeiten im gewerblichen, kaufmännischen  

und technischen Bereich sowie zahlreiche Ausbildungsmöglichkeiten.

www.klebl.de/karriere
KLEBL GmbH • Gößweinstraße 2 • 92318 Neumarkt i.d.OPf.  
Telefon (09181) 900-0 • personalabteilung@klebl.de Folgen Sie uns auf
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Verkehrslage 2022
Bericht der Polizeiinspektion-

Parsberg -Auszug
Anstieg der Verkehrsunfälle im 

Jahr 2022 
Allgemeine Entwicklung 

Im Berichtsjahr 2022 stieg die Ge-
samtzahl der Verkehrsunfälle im Zu-
ständigkeitsbereich der PI Parsberg 
um 9,58% und folgte somit dem 
bayernweiten Trend. Diese Entwick-
lung liegt leicht über dem Niveau der 
Vorjahre, ausgenommen dem Jahr 
2020, das aufgrund der Corona-
Beschränkungen deutlich geringere 
Unfallzahlen vorwies. Die PI Pars-
berg nahm im Jahresverlauf insge-
samt 1.063 Verkehrsunfälle auf. Be-
merkenswert ist, dass mehr als die 
Hälfte aller Schadensereignisse im 
Straßenverkehr (57,19%) auf einen 
Zusammenstoß mit Wildtieren zu-
rückzuführen sind. Die Anzahl der 
verletzten Verkehrsteilnehmer sank 
von 131 Personen auf 117 deutlich 
um 10,69% an. Leider ereignete sich 
im letzten Jahr im Zuständigkeitsbe-
reich der PI Parsberg ein tödlicher 
Verkehrsunfall mit insgesamt zwei 
getöteten Personen. Bei Hohenfels 
verlor ein Fahrzeugführer die Kon-
trolle über seinen Pkw und schleu-
derte nach links von der Fahrbahn. 
Dort prallte er in eine Gruppe von 
drei Personen, die gerade auf einem 
Parkstreifen neben ihrem Klein-
transporter standen. Dabei wurden 
zwei Personen getötet, eine weitere 
Person erlitt schwerste Verletzun-
gen mit erheblichen Folgen.
Die Anzahl der gemeldeten Unfall-
fluchten stieg deutlich um 24,67% 
von 77 auf 96 Unfälle. Davon konn-
ten erfreulicherweise 30 Fälle und 
damit 30% geklärt werden. Hier sei 
einer ganzen Reihe von guten Zeu-
gen und Hinweisgebern gedankt, 
deren Informationen außerordent-
lich wichtig waren und weiterhin 
sind.
Die Zahl der Verkehrsunfälle mit der 
Ursache Alkoholeinwirkung ist 
leicht rückläufig von 15 auf 12 Scha-
densfälle. Zudem ereigneten sich 
im Bereich der PI Parsberg noch 3 
Unfälle unter Einwirkung von an-
deren berauschenden Mitteln. Bei 
diesen Unfallsituationen wurden ins-
gesamt 12 Personen verletzt.
Risikogruppen 
Deutlich verringerte sich mit 17 die 
Zahl der aufgenommenen Motor-
rad-Unfälle. Dabei wurden 15 Per-
sonen verletzt, 4 davon schwer. 
Ein tödlicher Motorradunfall musste 

im Dienstbereich der PI Parsberg 
glücklicherweise nicht aufgenom-
men werden.
Die dargestellten Werte zeigen, 
dass die Gesamtunfallzahlen dieser 
Risikogruppe überschaubar, aber 
die jeweiligen Folgen eklatant sind. 
Es wird daher auch im Jahr 2023 
insbesondere im Bereich der Moto-
radsicherheit eine Vielzahl von Kon-
troll- und Messaktionen geben. 
Deutlich weniger Fahrradfahrer 
(15) waren in Unfallgeschehen ver-
wickelt. 14 wurden verletzt, 5 davon 
schwer. Konstant blieben im Zustän-
digkeitsbereich der PI Parsberg Un-
fälle von Verkehrsteilnehmern mit 
sog. Pedelecs. Aus dieser Gruppe 
ereigneten sich im Jahr 2022 ins-
gesamt 7 Verkehrsunfälle mit drei 
schwer- und acht leichtverletzten 
Personen. Hier ist anzumerken, 
dass gerade bei Pedelecs das feh-
lende Tragen von Schutzhelmen zu 
teils erheblichen Verletzungen führ-
te. Bei den Schwerverletzten trugen 
zwei, bei den leichtverletzten eben-
falls zwei Personen keinen Schutz-
helm. Leider waren auch zwei al-
koholbedingte Fahrradunfälle zu 
verzeichnen. Im Bereich der verun-
fallten Fahrrad- bzw. Pedelecfahrer 
zeichnet sich jedoch ab, dass hier 
die Altersgruppe zwischen 51 und 
74 Jahren mit insgesamt fünf Unfall-
beteiligungen am meisten betroffen 
war.
An insgesamt 6 Verkehrsunfällen 
waren Fußgänger beteiligt, hierbei 
wurden sechs Personen schwer, 
zwei davon tödlich verletzt. 
Die Altersgruppen der Unfallbetei-
ligten im Alter von 18 - 24 Jah-
ren und 25 - 44 Jahren weisen mit 
107 Unfällen den höchsten Wert bei 
schwerem Unfallgeschehen aus. 
Dabei heben sich Ursachen wie 
nicht angepasste Geschwindigkeit 
bei den 18 - 24jährigen und Fehler 
beim Abbiegen, Wenden und Rück-
wärtsfahren bei den 25 - 44jähri-
gen besonders ab. Bei Fahren unter 
Alkoholeinfluss kristallisierte sich 
keine Altersgruppe heraus. Die drei 
festgestellten Unfälle unter Drogen-
einfluss sind den Altersgruppen 18 
- 44 Jahren zuzuordnen. 
Die Altersgruppe über 65 Jahren 
war an 26 schweren Unfallgesche-
hen (S- und P-Unfälle) beteiligt. Die-
se Gruppe der Senioren zeigt sich 
hinsichtlich des geschwindigkeits-
bedingten Fehlverhaltens unauffällig 
und fällt eher durch Vorfahrtsverlet-
zungen, Abbiegefehler und Fehler 
beim Rückwärtsfahren auf. 

Im Jahr 2022 ereignete sich lediglich 
ein Schulwegunfall. Drei Unfälle 
mit Drogeneinwirkung wurden ak-
tenkundig. 
Verkehrsstraftaten 
Die Anzahl der Verkehrsstraftaten 
wie Nötigung und Beleidigung im 
Straßenverkehr, Fahren ohne Fahr-
erlaubnis, Kennzeichenmissbrauch 
ist mit 47 Fällen aktuell leicht fallend. 
Diese Entwicklung ist unter ande-
rem auf die verstärkt durchgeführ-
ten, ganzheitlichen Kontrollen zu-
rückzuführen. Beispielhaft wurden 
in 33 Fällen „Schwarzfahrer“ bei 
Verkehrskontrollen ohne erforder-
liche Fahrerlaubnis auf frischer Tat 
ertappt.
Kontrollen 
Jeder Verletzte oder Getötete im 
Straßenverkehr ist einer zu viel. Prä-
ventive Polizeikontrollen sind daher 
unerlässlich. 
Neben stationären Geschwindig-
keitsmessungen der überregional 
tätigen Verkehrspolizeiinspektion 
Regensburg ahndeten die Beamten 
der PI Parsberg bei insgesamt 12 
Handlaser-Messstunden 176 gravie-
rende Geschwindigkeitsverstöße im 
Anzeigen- sowie 229 Verstöße im 
Verwarnungsbereich. 5 Fahrverbote 
wurden verhängt. 
5 Fahrzeugführer wurden wegen Al-
koholisierung am Steuer „aus dem 
Verkehr gezogen“ und mit Fahrver-
boten oder Entzug der Fahrerlaub-
nis belegt. 
Unter Drogeneinwirkung wurden 34 
Fahrzeuglenker festgestellt und an-
gezeigt. 
Bei 13 fahruntüchtigen Autofahrern 
wurde die drohende Trunkenheits-
fahrt verhindert. Sie konnten recht-
zeitig vor Fahrtantritt von der Polizei-
streife gestoppt werden. 
87 Gurt-Sünder sowie 115 „Autotele-
fonierer“ wurden mit Verwarnungs- 
oder Bußgeld belegt. 
Das Bayerische Verkehrssicher-
heitsprogramm 2030 „Bayern mobil 
- sicher ans Ziel“ wird fortgeführt. 
Örtliche Aktionen wie Geschwindig-
keitsmessungen und verstärkte Al-
koholkontrollen, Kontrollen hinsicht-
lich Ablenkung im Straßenverkehr, 
aber auch Aufklärungsveranstaltun-
gen werden ihren Beitrag für mehr 
Verkehrssicherheit leisten. 

Karlheinz Dietl 
Erster Polizeihauptkommissar 
Dienststellenleiter 
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Öffnungszeiten – Kommunmarkt
Mo., Di., Do., Fr. 06.00 – 12.30 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr

Mi. 06.00 – 12.30 Uhr, Nachmittag geschlossen
Sa. 07.00 – 12.00 Uhr, Nachmittag geschlossen

Telefon: 09472/90 79 170

Angebot für April

Vernel 
versch. Sorten 1,59 €

Waffel 
versch. Sorten 2,99 €

Jeden Mittwoch: 
bitte vorbestellen Danke

Schaschlik mit Pommes       port. 7,90 €
Um für die Festtage besser planen zu können, bitten wir Sie größere Mengen 

an Brot und Brötchen vorzubestellen
Auch ist es möglich Fleisch und Wurst für die Festtage zu bestellen.

Das Kommun – Markt Team wünscht Frohe Ostern
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Polizeibericht
Motorsäge entwendet
In der Tatzeit vom 06.03. bis 09.03.2023 wurde 
in Holzheim aus einer Werkstatt eine Stihl Motor- 
säge entwendet. Die Säge hatte einen Wert von 
ca. 630 EUR. Die Polizei Parsberg bittet, ver-
dächtige Wahrnehmungen unter Tel. (09492) 
9411-0 zu melden.

Wechselbetrügerin aufgespürt
BAB A3: Am Dienstag, den 14.03. gegen 10:00 
Uhr wurde am Parkplatz Kühberg-Nord in Fahrt-
richtung Frankfurt ein Kleinbus kontrolliert, wel-
cher mit neun Personen besetzt war. Bei einer 
30-jährigen Mitfahrerin konnte eine Ausschrei-
bung wegen eines Trickdiebstahls, den die Be-
troffene begangen hatte, festgestellt werden. 
Nach abgeschlossener Sachbearbeitung konnte 
die 30-jährige wieder ihren Weg fortsetzen.

So einfach geht‘s

Schritt 1
Downloaden Sie die Heimat-Info App 
auf Ihr  Smartphone.

Schritt 2
Wählen Sie Hohenfels aus.

Schritt 3
Wählen Sie Ihre Themen-Favoriten für 
Push-Nachrichten aus. Sie erhalten nur 
von den Kategorien Push-Mitteilungen, 
bei welchen der 
Benachrichtigungsschalter "an" ist.

Schritt 4
Fertig - viel Spaß beim Entdecken!

Jederzeit zuverlässig 
informiert über:

Neuigkeiten und Eilmeldungen 
aus dem Rathaus

Aktuelles von unseren Vereinen 
und Organisationen

anstehende Veranstaltungen 

Öffnungszeiten, Online-Anträge, 
Abfallkalender u.v.m.

Jetzt Heimat-Info 
App kostenfrei 
herunterladen!

...oder stöbern auf 
www.heimat-info.de

NEU: Der Markt Hohenfels 
jetzt als App!

Einfach downloaden und los geht’s! In unserer neuen Gemeinde-App, getauft auf den Namen „Heimat-Info”, 
finden Sie alles auf einen Klick. Durch den Erhalt von Push-Nachrichten verpassen Sie garantiert nichts mehr!

„Wissen, was los 
ist in Hohenfels!”

Scan mich

Gartenhilfe
Wer arbeitet 

gerne im Garten 
und würde mich 
regelmäßig, je 

nach Wetter, im 
Garten unter-

stützen?
0151/20159481 

Hitzendorf 2
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Genau der Schutz, 
den Sie brauchen.

PrivatSchutz von Zurich

Wählen Sie mit dem  
Zurich PrivatSchutz
Ihr persönliches  
Versicherungspaket
aus verschiedenen  
Bausteinen.

Gerne beraten wir Sie:

Marktplatz 3 
92366 Hohenfels 
 Telefon 09472 8694
meier@zuerich.de

GESCHÄFTSSTELLE 
 NORBERT MEIER


